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Schüler der nicht organiſirten Gewerbeſchulen iſt 
indeß eine Uebergangsfriſt bis zum 1. October 1878 
nachgelaſſen. — Die von dem Handelsminiſter 
unterm 27. Juni d. J. erlaſſenen Vorſchriften über 
die Ausbildung und Prüfung für den Staats⸗ 
dienſt im Bau⸗ und Maſchinenfach ſind be⸗ 
kanntlich in den betheiligten Kreiſen mit 
großer Anerkennung aufgenommen worden. 
Nach § 1 dieſer Vorſchriften kann das aka- 
demiſche Studium je nach den Fächern auf 
der Bauakademie in Berlin, auf den polytechniſchen 
Schulen zu Hannover und Aachen und außerdem 
auf denjenigen außerpreußiſchen Lehr⸗Anſtalten 
zurückgelegt werden, welche der Handelsminiſter 
als geeignet dazu erklärt. In einem Reſcripte 
vom 23. d. M. ſind dieſe außerpreußiſchen An⸗ 
ſtalten bezeichnet und außerdem einige andere, 
die Vorbildung der Techniker betreffende Fragen 
zum Austrag gebracht. Hiernach ſollen in Zukunft 
die polytechniſchen Schulen zu Dresden, München, 
Stuttgart, Carlsruhe, Darmſtadt, Zürich und 
Wien den inländiſchen techniſchen Hochſchulen 
gleich geſtellt werden. Der Uebergang von einer 
Anſtalt auf die andere während des Studiums iſt 
zugelaſſen. Candidaten, welche das deutſche 
Indigenat beſitzen, werden hinſichtlich der Zu⸗ 
laſſung zur Prüfung den preußiſchen Staats⸗ 
angehörigen gleich geachtet. In Bezug auf die 
Vorbildung wird unter den deutſchen Gymnaſien 
ein Unterſchied nicht gemacht, wegen der außer⸗ 
preußiſchen, den Realſchulen I. Ordnung gleich zu 
ſtellenden Anſtalten iſt eine weitere Beſtimmung 
vorbehalten. Dieſe von einem liberalen Geiſte 
getragenen Beſtimmungen werden unzweifelhaft 
eine ſegensreiche Wirkung erzielen. 


— S. M. S. „Hertha“ iſt am 10. Juli c. 
von Hongkong nach den Südſee⸗Inſeln in See ge⸗ 
gangen. S. M. S. „Ariadne“ hat am 17. Juli 
c. von Hongkong die Heimreiſe angetreten. 


oſen, 28. Auguſt. Ueber die e 
der Philippinercongregation zu Goſtyn, 
die am 25. d. durch den Landrath des Kr. Kröben 
vollzogen wurde, ſchreibt man der „P. Z.“ noch 
Folgendes: Obgleich ſich große Schaaren der 
ländlichen Bevölkerung im Kloſter verſammelt 
hatten, gelang es doch den umſichtigen Bemühungen 
des Landrathes, die durch einen in dortiger Gegend 
anſäßigen Großgrundb tzer in anerkennensw a 
Weiſe unterſtützt wurden, die Menge ohne An⸗ 
wendung von Gewalt und aus dem Kloſter zu ent⸗ 
fernen. Ebenſo verließen die Mitglieder der Con⸗ 
gregation das Kloſter ohne Widerſtand, nur der 
Propſt hielt es für ſeine Pflicht, ſich durch einen 
Gensdarmen zum Fortgehen auffordern zu laſſen, 
um zu conſtatiren, daß er nur der Gewalt gewichen. 
Das Kloſter, wie die dazu gehörigen Güter, die 
einen Werth von mehr als 1 Mill. Mk. haben, 
kommen nun in die Verwaltung des Staates, und 
werden die Revenüen den geſetzlichen Beſtimmungen 
gemäß zunächſt zum Unterhalt der Mitglieder der 
aufgelöſten Niederlaſſung verwendet. Die Güter 
befinden fi nur im antichretiſchen Pfandbeſitze der 
Philippiner, und vermuthet man, daß die gräfliche 
Familie Mielzynski, welche die Güter vor ca. 
200 Jahren dem Orden überwieſen, die Klage auf 
Herausgabe derſelben gegen Fiskus anſtellen wird, 


„Fortſchritt“, welcher durch ein Zuſammengehen 
mit dem Nationalliberalismus eine Einbuße erlei⸗ 
den könnte, wäre lediglich die radicale Oppoſition 
oder der abſtracte Doctrinarismus. Eine Fort⸗ 
ſchrittspartei in dieſem Sinne iſt aber garnicht 
vorhanden. Wäre ſie vorhanden, dann allerdings 
würden die bekannten Angriffe der „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ nicht ſo grundlos ſein, wie ſie es 
in der That ſind. Warum ſind dieſe Angriffe im 
Lande ohne alle Wirkung geblieben? Einfach des⸗ 
halb, weil ſie gegen ein bloßes Phantaſiegebilde 
kämpften. Eine ſolche „Fortſchrittspartei“ kann 
man ſich zur a. aus vereinzelten Abſtimmungen der 
betreffenden parlamentariſchen Fraction in Verbin⸗ 
dung mit einer Reihe von Aeußerungen der Berliner 
fortſchrittlichen Preſſe conftruiren, in Wirklichkeit 
aber exiſtirt ſie im Lande nicht. Vielmehr iſt 
hier, abgeſehen von einzelnen Gegenden, in denen 
ein Gegenſatz künſtlich geſchaffen und zugeſpitzt ift, 
im Grunde noch immer von einer großen liberalen 
Partei die Rede, mit der Tendenz einer frucht⸗ 
baren freiſinnigen Entwickelung unſerer politiſchen 
Inſtitutionen. Die Scheidung in Nationalliberale 
und Fortſchrittspartei iſt nach der Auffaſſung der 
großen Mehrheit der liberalen Bevölkerung mehr 
ein blos parlamentariſcher Prozeß, herbeigeführt 
nicht durch einen principiellen Gegenſatz der Ele⸗ 
mente, ſondern durch eine Meinungsverſchiedenheit 
über das practiſch Zweckmäßige. Eine Partei, 
welche es als das Criterium ihres Liberalismus 
betrachtete, der Regierung in Allem, was mit dem 
eigenen Standpunkte nicht genau übereinſtimmt, 
unbeugſam zu opponiren und niemals ſich mit ihr 
durch gegenſeitiges Entgegenkommen zu ver⸗ 
ſtändigen, wenngleich dadurch ein beſſerer Zu⸗ 
ſtand, als der bisher vorhandene, erreicht 
würde — eine ſolche Partei exiſtirt nicht im Lande. 
Freilich wiſſen wir ſehr wohl, daß nicht allein die 
conſervative, ſondern auch oft die radical⸗fortſchritt⸗ 
liche Preſſe den Anſchein zu erwecken ſucht, als 
gäbe es eine ſolche Partei. Allein, das Alles ändert 
nichts an der wahren Lage der Sache. Dadurch 
dürften zugleich jene Stimmen aus dem conſerva⸗ 
tiven Lager ait ſein, welche nicht müde 


Lelegraphiſche Uachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 28. Auguſt. Der „Pol. Corre⸗ 
ſpondenz“ wird aus Belgrad gemeldet, die Pforte 
beabſichtige einen Waffenſtillſtand von vorgängiger 
Kenntniß der eventuellen Friedensgrundlagen ab⸗ 
hängig zu machen. In Folge deſſen ſchweben 
zwiſchen den Mächten Verhandlungen zur Erzielung 
einer Vereinbarung über die weſentlichſten Punkte 
der Feiedeneprauninarien. Das Reſultat derſelben 
ſoll den kriegführenden Theilen gleichzeitig mit⸗ 
getheilt und auf Grund deſſelben eine Waffenruhe 
urgirt werden. 

Peſt, 28. Auguſt. Die heute hier auf der 
Durchreiſe nach Belgrad angekommenen und hier⸗ 
ER internirten 5 ruſſiſchen Offiziere wurden auf 

nordnung des Polizeichefs wieder frei gelaſſen. 
Denſelben wurden ihre Päſſe ausgefolgt und 
ihnen freigeſtellt, ihre Reiſe nach Belieben fort⸗ 
3 zuſetzen. 8 
1 Paris, 28. Auguſt. Bei den geſtrigen Nach⸗ 
i wahlen für die Deputirtenkammer wurde in Pon⸗ 
tivi a de Mun und in Guingamp der republi⸗ 
N kaniſche Candidat Huon gewählt. Graf de Mun 
1 erhielt eine Majorität von nur 375 Stimmen. 
| Huon wurde mit 6334 Stimmen gewählt, während 
ſein Gegencandidat Lucinge (Legitimiſt) 5834 
Stimmen erhielt. 


Danzig, 29. Anguſt. 
ö Das Zuſammengehen der Nationalliberalen 
N und der Fortſchriktspartei bei den Wahlen wird 
f nicht allein von conſervativer Seite mit miß⸗ 
5 günſtigen Augen betrachtet, auch die Radicalen 
verbergen nicht ihre Unzufriedenheit. Innerhalb 
1 der F Preſſe fe lt es nicht an Stimmen, 
f welche, wenn fie im Lande einen nennenswerthen 
Wiederhall fänden, eine bedenkliche Trübung des 
uten Einvernehmens beider Richtungen zur Folge 
aben müßten; und die „reine Demokratie“ gar 
ee der Fortſchrittspartei aus dieſem Wahl⸗ 
bündniß gradezu den Untergang. Die „Frankf. 
Warn bemerkt bei Gelegenheit eines ſolchen 
arnungsrufs: „Schon jetzt vermag der Wähler 
an vielen Orten zwiſchen Fortſchrittlern und 
Nationalliberalen garnicht mehr zu unterſcheiden, 
und mit jedem neuen Wahlgang, der die Grenz⸗ 
linien beider Parteien noch mehr verwiſcht, muß 
 nothmwenbi et an Boden eine 


daß es 5 eobachtung, die es „ſchon jeh 
macht, garnichts Neues fagt; vielmehr hat der 
Wähler an ſehr vielen Orten zwiſchen Fort⸗ 
ſchrittlern und Nationalliberalen noch niemals 
unterſchieden. Man kann zum Mindeſten ſagen, daß 
die Scheidung der großen liberalen Partei in eine 
nationalliberale und eine Nau ue Fraction der 
4 — Menge der Wählerſchaft niemals mit der 
Deutlichkeit, wie ſie ſich im Parlamente vollzogen, 
zum Bewußtſein gekommen iſt. Wir gehen aber 
weiter und behaupten, daß die Fortſchrittspartei 
nach dem Umſchwunge von 1866 und 1870 nur 
deshalb den heute von ihr noch behaupteten Boden 
nicht verloren hat, weil fie ſich in der praktiſchen 

Politik — von einzelnen hervorragenden Ausnah⸗ 
men abgeſehen — immer mehr der Haltung der 
nationalliberalen Partei angeſchloſſen hat. Der 


Veränderung eintreten, ſowie überhaupt dem 
Fürſtenthume keine drückenden Friedens⸗ 
Bedingungen geſtellt werden. Die Entente 
der drei Kaiſermächte iſt eine vollſtändige, 
auch ſoll die Zuſtimmung der übrigen Mächte zu 
dem Programme der drei Kaiſermächte geſichert 
ſein, ſowohl in Hinſicht auf die Friedensbedingungen 
wie auch in Betreff der Reformfrage, rückſichtlich 
welcher auch heute noch das Berliner Memorandum 
gilt Von einer Niederlage der ruſſiſchen Politik 
wird man daher kaum mehr ſprechen können, zumal 
mit Beſtimmtheit verſichert wird, daß der Anſchluß 
an das Programm der drei Kaiſermächte ſeitens 
der übrigen Mächte hauptſächlich der Erwägung 
Aesch be iſt, daß man anderenfalls Rußland 
zum Kriege drängen und ſo vielleicht den euro⸗ 
päiſchen Brand entzünden, die orientaliſche Frage 
mit allen ihren Conſequenzen geſtellt ſehen würde. 
Daß die bevorſtehende Löſung eine definitive ſein 
werde, hofft wohl Niemand; eine ſolche iſt auch 
kaum möglich; indeſſen iſt man zufrieden, wenn 
auch nur eine Vertagung der orientaliſchen Frage 
erzielt wird. Mehr iſt jetzt nicht zu erreichen. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Belgrad 
gemeldet, daß die von der ſerbiſchen Regierung 
eingeleitete Friedensaetion von der Bevölkerung 
ungünſtig aufgenommen werde. Die Unzufrieden⸗ 
heit mit den friedlichen Tendenzen der Regierung 
ſei im Wachſen begriffen. Ein von dem Journal 
„Iſtok“ veröffentlichter kriegeriſch gehaltener Artikel 
werde allgemein für den Ausdruck der zur 55 
herrſchenden öffentlichen Meinung angeſehen. Die 
Negierung habe vielleicht unter dem Eindruck dieſer 
Stimmung die von den fremden Conſuln verlangte 
Einſtellung der Feindſeligkeiten verweigert. Man 
prahlt in Belgrad, daß man ſich bereits auf einen 
Winterfeldzug einrichte. Die Siegesnachrichten 
von Alexinatz haben wohl dieſekriegeriſche Stimmung 
hervorgebracht. : . 

Der Thronwechſel in Konftantinopel 
fteht nahe bevor. Seit Freitag kennt Murad 
ſeine Umgebung nicht mehr. Jeder Verkehr mit 
ihm iſt unmöglich geworden. Nach der Culſul⸗ 
tirung einer öſterreichiſchen ärztlichen Autorität 
wird noch ein Franzoſe zu Rathe gezogen, Ger⸗ 
main, Oberarzt im Hotel Dien, der ſchon nach 
dem Bosporus abgereiſt iſt. 3 
Ein 9 der aus der Bulgarei 
. a ic a ea ana telegraphirt 
„K. Z.“ aus Sofia, 255 in Sofia noch 
nach verkündigter Amneſtie 20 Bulgaren 
gehenkt worden ſeien. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Auguſt. Bei den Berathungen 
des Abgeordnetenhauſes über die Einrichtung einer 
polytechniſchen Schule zu Berlin wurde 
mehrfach der Wunſch ausgeſprochen, daß eine Ver⸗ 
ſchärfung der Aufnahme Bedingungen bei den 
höheren techniſchen Lehr⸗Anſtalten eintreten möge. 
Vor Kurzem iſt nun ein Miniſterial⸗Reſcript er⸗ 
ſchienen, welches anordnet, daß den nicht reorgani⸗ 
ſirten Gewerbeſchulen die Berechtigung entzogen 
werden ſoll, wie bisher, ihre Abiturienten zur Auf⸗ 
nahme in die höheren techniſchen Lehranſtalten als 
ordentliche Studirende zu entlaſſen. Zur Vermei⸗ 
dung aller Härten in Bezug auf die gegenwärtigen 
CCC 


den Friedens kennen lernen wollen. Günſtig 
ſtehen die diplomatiſchen Chancen für die Türkei 
nicht, zumal auch England darin mit den übrigen 
Mächten übereinſtimmt, daß zwiſchen der Türkei 
und Serbien Alles dort zu bleiben habe, wo es 
vor dem Kriege ſtand. Weder in Bezug auf die 
ſtaatsrechtliche Stellung Serbiens, noch in Bezug 
suf die dynaſtiſche Frage wird irgend eine 
etwas feſtlich aus während dieſer Tage. Eine 
Rheinfahrt iſt unter allen Umſtänden ein erquicken⸗ 
der Genuß, ſelbſt wenn ſie auf ſtark gefülltem 
Schiffe bei zweifelhaftem Wetter gemacht wird. 
Der hellglänzende, ſchnell dahinjagende Strom, die 
grünen Inſeln, die alten Städtchen mit den Reben⸗ 
geländen rings umher am Ufer, im Rückblick das 
ſtolze Mainz, vor uns der Niederwald, der letzte 
Ausläufer des Taunus, das hat man Alles oft ge⸗ 
ſehen, oft daran ſich erfreut, und immer wieder 
entzückt uns der Anblick. Die ſchnelle Thalfahrt 
war diesmal leider nur kurz. An Rheinſtein, 
Walluf, Eltwille vorüber fuhren wir nach dem 
alten Oeſtrich, dort legten die Schiffchen an. Etwas 
zurück von hier, vielleicht ein halb Stündchen 
rheinaufwärts, liegt, nicht unmittelbar am Strome, 
Hattenheim, das Centrum des Rheingaus. Dieſes 
kleine Städtchen tief unten im Thale iſt von Höhen 
umſchloſſen, welche die berühmteſten Namen in der 
Geſchichte der Weincultur tragen. Da ſehen wir 
die Rebhügel von Johannisberg und Schloß 
Vollrads, Hallgarten und Stein erg ſetzen ihren 
Fuß an die Mauern von Hattenheim, Marko⸗ 
brunn, Erbach und Kloſter Eberbach liegen in 
ſeiner Gemarkung. Von dieſem Kloſter Eberbach 
iſt die Hen der Rebe im Rheingau ausge⸗ 
gangen. en Mönchen dieſer Ciſtercienſer⸗Abtei 
danken wir, dankt die ganze Welt die Entwickelung 
des Weinbaues ſeit dem Mittelalter. Doch haben 
die geiſtlichen Herren gelehrige Schüler und Nach⸗ 
folger gefunden. Die Behandlung der Traube 
von der Knospe bis zu dem goldhetl und koöſtlich 
duftend aus dem Faſſe rinnenden Weine iſt jetzt 
zu einer Kunſt 17 die nirgends virtuofer 
betrieben wird, als im deutſchen Rheingau. ; 
Wilhelmj, der größte Wein⸗Induſtrielle dieſes 
Gaus, der Vater des bekannten Virtuoſen, u die 
Erbſchaft der Herren Ciſtercienſer von Eberbach 
angetreten. Er wohnt in Hattenheim und wollte 
den Gäſten einen Einblick in ſeine Kellereien ge⸗ 
ſtatten. Zur Vorbereitung und Unterſtützung dieſer 


die Fußböden und die Wände, die Lager nicht von 
leicht verweſendem Holze, ſondern meiſt von Mauer⸗ 
werk; die höheren Etagen getragen von ſtarken 
TT-Eifen, fo ſtellt das Allgemeine ſich dar. Der 
rationelle Betrieb der Weininduſtrie zieht auch die 
Temperatur weſentlich in Betracht. Man hat durch 
Erfahrung jetzt genau feſtgeſtellt, wann Wärme 
oder Kühle dem jungen in der Arbeit begriffenen 
Nebenſafte zuträglicher ſei und in welchen Graden. 
Die neu eingerichteten Kellereien Wilhelmj's nehmen 
hierauf Rückſicht. Sie ſind ſo eingerichtet, daß 
man entweder den Fäſſern eine kühlere oder 
wärmere Lage geben, oder aber die Temperatur 
der umgebenden Luft ſelbſt nach Bebdürfniß 
ändern kann. 

Noch auf ebener Erde, wenn auch etwas tief⸗ 
liegend, finden wir die Apparate, denen die Traube 
zuerſt überliefert wird. Wenn die Sendungen 
nach Lagen, Reifegraden, er Güte und 
Edelfäule fortirt ſind, wandern fie in das Kelter⸗ 
haus. Es iſt ſo geräumig, daß die Traubenwagen 
hinein⸗ und wieder herausfahren können, eine lichte 
kühle Halle. Eine alte hölzerne Weinpreſſe, ein 
plumpes Werkzeug mit mächtiger Schraube, wie 
der Gau es 5 benutzt, ſteht in einer Ecke. 
Jetzt arbeitet man nur noch mit Keltern fran⸗ 
zöſiſcher Conſtruction, Erfindungen von Mabille, 
Leroy und Anderen. Die ſchauen aus wie moderne 
Folterwerkzeuge. Von allen Seiten greifen Rippen, 
Stempel und Glieder in einander, um der Beere 
allen Saftgehalt zu entwinden. Der Apparat iſt 
verhältnißmäßig klein, functionirt ſehr leicht und 
liefert allen Fruchtſaft reinlich und vollſtändig ab. 
Ihm übergiebt man die Ernten aus den Gähr⸗ 
ſtändern, in denen die ſortirten Trauben zuvor ge⸗ 
maiſcht werden. Jeder ſtörende Weitertransport 
wird vermieden. Oeffnungen im Fußboden, Röh⸗ 


Vom deutſchen Journaliſtentage. 
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Wiesbaden, 22. Auguſt 1876. 


„Es ſtellt zwar dem Ernſte und Eifer der Be⸗ 
theiligten nicht das beſte Zeugniß aus, ift auch 
kein gutes Zeichen für die Sache ſelbſt, aber die 
Thatſache ann nicht geleugnet werden, daß die 
dritten Tage ſolcher Vereinigungen, in denen die 
Arbeit beendet iſt und das Vergnügen allein die 

5 a füllt, die belebteften find. Sonſt waren kaum 
Fünfzig oder Sechszig auf dem Platze, heute dräng⸗ 
ten weit über ale ſich zu Bahn und Schiff, 
um die Rheinfahrt mitzumachen. Es giebt aber 
auch kaum etwas Verlockenderes und Reizenderes, 
als ſolche Rheinfahrt, die keine Reiſe wird, ſondern 
nur eine Promenade auf dem ſchönſten aller Ströme 
und an feinen Ufern. Für den eigentlichen Tou- 
riſten beginnen ja die Herrlichkeiten der Rheinland⸗ 
ſchaft wohl erſt unterhalb Bingen, wo der Strom 
von ſteilen Felſenufern en zuſammengepreßt wird, 
wo Burgen mit alten Städtchen wechſelnd die 
Staffage bilden und anmuthsvolle Krümmungen 
des Waſſerlaufes jedes Bild künſtleriſch abſchließen. 
Der Rheingau aber hat wieder ſeine eigenen Reize. 
Hier wirkt die Landſchaft mehr auf das Gemüth, 
als auf Phantaſie und Sinn. Aus dem breiten 
Spiegel des inſelreichen Stromes erheben ſich 
freundliche Ufergelände, von Weingütern bedeckt, 
Be denen Villen einladend liegen. Der breite 
Rücken des Taunus giebt dem Rheingau den künſt⸗ 
Ei Abſchluß und Hintergrund, er bildet den 
Wall, der die Kraft nordiſcher Wetter bricht, er 
} eht als ewige Schutzwehr vor den empfindlichen 
Rebenhügeln. Nicht romantiſch und maleriſch, aber 
luſtig und reich erſcheint dieſer 0 der Rhein⸗ 
ufer, luſtiger und einladender au 8 den, der 
von den groben Weinbergsbeſitzern zu Gaſte geladen 
. In dieſer angenehmen Lage befanden ſich die 
cheren Feſtgäſte des letzten Tages. 
on Wiesbaden bis Biberich rollt der Bahn⸗ 
ug in wenigen Minuten und ſetzt ſeine Paſſagiere 
cht am Ufer des Stromes ab. Zwei kleine 
Dampfer ſtehen dort bereit, bunt bewimpelt, auf 
jedem ein Muſikcorps; zum erſten Male ſieht es 


Alle Gebäude gruppiren ſich um einen freund⸗ 
lichen Hofraum. Zu beiden Seiten öffnen ſich 
Pforten, die hinab in die Keller oder in die Kelter⸗ 
und Maiſchräume führen, hinter der Front geht es 
hinauf de offenen Terraſſen und von dort in das 
eben vollendete Wohnhaus des Weinmeiſters. Hier 
ſollte man zuerſt raſten und ſich abkühlen. Die 
Meiſten fanden draußen auf den kühlen Altanen 
Platz, ich gerieth in den Salon, in dem der gaſt⸗ 
freie Beſitzer ſeine Freunde nicht nur mit den 
Schätzen ſeiner Keller bewirthet. Dieſer Salon iſt 
eigens für die Muſik conſtruirt und eingerichtet, 
nach Angaben, die der Sohn des Hauſes gemacht. 
Im Hintergrunde ſchließt er in einer gewölbten 
Niſche ab, groß und weit genug, um ein ganzes 
Orcheſter darin aufzuſtellen, ſeine Wände ſind glatt, 
kein Vorhang, kein Teppich dämpft den Klang. 
Hier ſpielt Auguſt Wilhelmj, wenn er im Vater⸗ 
hauſe weilt, hier hören ihn die Freunde dieſes 
Hauſes, die nach den Räumen, die man für ſie 
eingerichtet, ſehr zahlreich fein müſſen. Heute gab 
es keine Muſik, außer der, die draußen im Hofe 
ee = vollführten, 2 * 
Säfte zur Abkühlung einige Gläſer er Rüdes⸗ 
u und kalte Küche, Santi, Wecken nachſ eren und Canäle ſchlucken den ler Find. Saft 
Belieben. auf und führen ihn in die Keller hinab. Dem 

Dann begann der unterirdiſche Gänſemarſch.] Gährkeller wird das 5 wilde Traubenblut 
Baulich find alle dieſe Keller, die Gähr⸗, Kühl-|zuerit anvertraut. Hier beſonders kommt es auf 
Beſichtigung gab er ihnen zuvor ein Heftchen von und Kelterräume fo angelegt, daß Unreines weder] die Temperatur an. 3 > a 
wenigen Blättern, deſſen Notizen gewiß auch andere am Boden, noch an den Wänden, noch in der Luft] mit einem Heiz⸗Apparate in Ver be bald der die 
Kreiſe intereſſiren dürften. Wihelmj beſitzt das haften kann. Ventilationen alſo, Abzugscanäle] Wärme nach Bedürfniß zuführt, deshalb ſehen wir 
größte Weingut im Gau. Es erſtreckt ſich über die für Feuchtigkeit und Ausdünſtungen, von Cement hier auch ſchlanke Gerüſte von IIT⸗Eiſen, um die 
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Frankreich. 

XX Paris, 27. Aug. Wie der „Gaulois“ 
wiſſen will, hätte der Beſchluß des Lyoner 
Gemeinderaths, die Koſten für Mac Mahon's 
Empfang auf 30 000 Franken herabzuſetzen, in 
den officiellen Kreiſen einen ſo 9 lechten Eindruck 
gemacht, daß man davon ſpräche, die Reiſe des 
Präſidenten aufzuſchieben. Natürlich iſt an dieſen 
Aufſchub nicht zu glauben. Aus Lyon wird oben⸗ 
drein berichtet, daß bei dieſer Veranlaſſung keines⸗ 
wegs ein Conflict zwiſchen dem Präfecten und dem 
Gemeinderath hervorgetreten ſei. Im Gegentheil 
hat der Präfect ſelbſt während der Discuſſion über 
die Creditbewilligung erklärt, er habe durchaus 
nicht einen Credit von 75000 Fr. beantragt. Dieſe 
Ziffer ſei vielmehr nur von den ſtädtiſchen Architekten 
in einem Voranſchlage bezeichnet worden. — Der 
Brief, worin der Senator de Lavergne ſich über 
den ungenügenden Zuwachs der franzöſiſchen 
Bevölkerung beklagt, hat die Runde durch alle 
Zeitungen gemacht und zahlreiche Commentare 
veranlaßt. Es iſt auch im Publikum eifrig be⸗ 
ſprochen worden, und von allen Seiten verlangt 
man „eine Enquete“. Die Enquete iſt bekanntlich 
hierzulande das Univerſalmittel für alle öffentlichen 
Schäden. Vielleicht wird man eine officielle Unter⸗ 
ſuchung veranſtalten, und wenn fie vollendet iſt, 
wird Niemand ſich mehr um die Sache kümmern. 
Das von de Lavergne beklagte Uebel beruht über: 
dies auf Gründen, gegen welche officielle Maß⸗ 
regeln ſchwerlich etwas ausrichten würden. In⸗ 
zwiſchen hat Rouillet im „Journal des Economiſtes“ 
einen Beitrag zu Lavergne's Berechnungen geliefert. 
Er rechnet nämlich aus, in wie viel Jahren nach 
dem durchſchnittlichen Verhältniß der Geburten und 
Sterbefälle die Bevölkerung der verſchiedenen 
europäiſchen Länder ſich verdoppeln würde, und 
abermals nimmt hier Frankreich den letzten Rang 
unter den europäiſchen Staaten ein. Die Ver⸗ 
doppelung der Bevölkerung würde nämlich erfolgen 
für Norwegen in 51 Jahren, für Großbritannien 
in 63, für Dänemark in 73, für Rußland in 78, 
für Schweden in 89, für Belgien in 96, für 
Deutſchland in 98, für Italien in 107, für Oeſter⸗ 
reich in 122, für Frankreich in 334 Jahren. — 
Die Pariſer Arbeiter⸗Corporationen geben heute 
den aus Philadelphia zurückgekehrten 
Arbeitern ein Bankett, an welchem mehrere 
Senatoren und Deputirte Theil nehmen werden. 


Spanien. 

In den letzten vierzehn Tagen find zahlreiche 
Mitglieder der Cabinette, die ſich in Spanien 
während der Regentſchaft und der Republik am 
Ruder befanden, in Paris geweſen, um mit Ruiz 
Zorilla, dem ehemaligen Miniſterpräſidenten unter 
Amadeo und Führer der Radicalen, Rath zu 
pflegen. In dieſen Conferenzen wurde beſchloſſen, 
Spanien in Bezirke zu theilen, und an die Spitze 
eines jeden derſelben einen der Exminiſter zu ftellen. 
Loſungswort iſt: Keinen Anlaß zu Unterdrückungs⸗ 
maßregeln zu geben, aber entſchloſſen liberal⸗ 
republikaniſche Propaganda zu machen und dabei 
alle Fehler der Reaction und Regierung auszu⸗ 
beuten. Namhafte franzöſiſche Republikaner 
ſtellten Zorilla finanzielle Unterſtützung in Ausſicht. 
Derſelbe, welcher augenblicklich die Oberleitung der 
ganzen republikaniſchen Partei hat, rechnet haupt⸗ 
ſächlich auf die Verlegenheiten, in welche die neue 
ſpaniſche Majorität durch den Sturz des gegen⸗ 
wärtigen Miniſteriums, auf den man rechnen zu 
können meint, unzweifelhaft gerathen werde. — 
In Spanien kümmert man ſich übrigens um das 
Thun und Treiben des in La Granja weilenden 
Königs Alfonſo jetzt garnicht, der wahre Mittel⸗ 
punkt des politiſchen Lebens iſt der Sardinera von 
Santander, wo ſich Donna Iſabella ſo recht als 
Königin fühlt. Der Civil⸗Gouverneur der Provinz 
und en militäriſcher College nehmen jeden Morgen 
ihre Befehle entgegen, eine Militärcapelle ſpielt heitere 
Weiſen während ihrer Mahlzeiten, Cuiraſſiere bilden 
das Geleit, wenn ſie im ſechsſpännigen Wagen 
ausfährt, die höchſte Ariſtokratie des Landes um⸗ 
ſchwärmt ſie auf Schritt und Tritt, und die Ein⸗ 
wohner von Santander 1 ſie mit lebhaftern 
und zahlreichern Vivas, als ihr Sohn ſie in ſeiner 


einen feſter oben in die wärmſte, die anderen auf 
den Boden in kühlere Luft zu legen. 

Die Lagerkeller ſelbſt empfangen die zwar fer⸗ 
tigen, aber noch lange nicht verkaufsfähigen Weine. 
Vorhallen ſchließen von ihnen die Einflüſſe der 
äußeren, wechſelvollen Temperatur ab, ein Eis⸗ 
Reſervoir in der Mitte giebt die nothwendige Küh⸗ 
lung, wenn der heiße Sommer doch einmal bis 
unter die Erde dringt. In dieſen Kellerhallen 
reift der Wein aus, hier nimmt er ſeine höheren 
Eigenſchaften an, hier liegt der Stolz und der 
Reichthum des Königs unter den rheingauer Wein⸗ 
bauern in Fäſſer gebannt. Wilhelmj hat auch hier 
die Erb aft der alten Eberbacher Abtei übernom⸗ 
men. Man zeigt uns da Fäſſer aus der Zeit des 
dreißigjährigen Krieges und Weine, die bis 1811 
zurückgehen. Im Flaſchenkeller bewahrt man noch 
Sorten aus jener Eberbacher Zeit, von 1624, auf. 
8 dieſen Kellern ragen auch die Rieſenfäſſer, die 

under der Böttcherkunſt, aus den kleineren Bat⸗ 
terien hervor. Die Notiz berichtet, daß das größte 
Lagerfaß des Rheingaues ebenfalls den Aebten von 
Eberbach gehört habe. Abt Johannes III. hat es 
während ſeiner Herrſchaft, 14751485, begonnen, 
Abt Martin von Boppard am Schluſſe des Jahr⸗ 
hunderts vollenden en Im Jubeljahr 1500 
ward es geweiht und gefüllt mit edlem Steinberger 
Cabinetswein. Die aufſtändiſchen Bauern haben 
es im Bauernkriege zertrümmert. Andere alte große 
Fäſſer hat Wilhelmj zu erwerben gewußt, darunter 
ein ſehr ſchönes aus dem Jahre 1745 von der Würz⸗ 
burger e f 

Er ſelbſt aber wollte den Vorfahren ein wür⸗ 
diger Nachkomme ſein. Er hat von eiſter Müller 
aus Eltville ein neues Rieſenfaß binden laſſen, 
welches 64000 Rheinweinflaſchen hält und das 
größte am Rhein iſt, alſo auch das 5 
übertrifft. Man hat es von dem nahen Eltville 
Nachts auf dem Doppelgeleiſe der Bahn hierher 
transportirt, auf das ſtarke Lager gebettet und dann 
erſt die Kuppelgewölbe des Kellers darüber ge⸗ 
mauert. Dieſer Rieſe wurde durch Trinkſprüche 
und Reimreden geweiht, die allerdings dem Edel⸗ 

ehalt, der ſeinen Körper füllt, weit nachſtanden. 
An Sprüchen, Scherzreimen, Inſchriften über den 
Pforten, auf den Fäſſern, an den Wänden fehlt es 
nirgends. Die wurden aber wenig beachtet, die 


Anlage der Kellereien intereſſirte zumeiſt in hohem! 


aupt⸗ und Reſidenzſtadt je zu hören bekommen 
at, denn die Königin⸗Mutter iſt bei der vn 

aſſe des Volks eigentlich nie unbeliebt geweſen. 
Im Allgemeinen wird ſie ſogar im Lande weniger 
ſtreng gerichtet als im Auslande, und man gefällt 
ſich wenigſtens darin, fie als das unſchuldige 
Opfer ihrer Rathgeber hinzuſtellen. Die geſammte 
Madrider Preſſe hat ihre Correſpondenten in San⸗ 
tander, kein einziges Blatt iſt in La Granja ver⸗ 
treten. Man iſt daher über das Leben Donna 
Iſabel's bis in die geringſten Kleinigkeiten unter⸗ 
richtet, erfährt, wen ſie empfängt, wen ſie zu Tiſche 
ladet, wen fie bevorzugt, was fie denkt und wünſcht. 
In erſter Linie hat ſich die Geiſtlichkeit ihrer 
bemächtigt, der Biſchof von Santander iſt ſtändiger 
Gaſt, gehört ſo zu ſagen zur Familie. Er hat auch 
gleich am Tage der Ankunft der Königin dieſe 
bewogen, von ihrem Sohne die Begnadigung 
zweier Mörder zu verlangen. Don Alfonſo hört 
aber nicht auf das Flehen feiner Mutter und ant: 
wortete, daß er fein Herz mitunter der Milde ver- 
ſchließen und als conſtitutioneller Regent das Gut⸗ 
achten ſeines Juſtizminiſters einholen müſſe. Darin 
lag ein Fingerzeig des Herrn Canovas del Caſtillo 
ſowohl für Donna Iſabel als den Prälaten, der 
vom geraden Weg abgerathen. Nichts deſto weniger 
fährt die Königin-Mutter fort, die Hoffnungen der 
Moderados zu nähren, Handlungen des Mini⸗ 
ſteriums zu kritiſiren und den Wunſch zu äußern, 
daß ſich die Lage verändern möge. Canovas iſt 
ihr in der Seele verhaßt, erſtlich weil er ſie ſeiner 
Zeit zur Abdankung zu Gunſten ihres Sohnes 
geradezu zwang, und dann, weil er ihre älteſte 
Tochter zur Prinzeſſin von Aſturien machte, wodurch 
die Königin von der Erbfolge ausgeſchloſſen bleibt 
für den Fall, daß ihr Sohn vor ihr ablebt. Denn 
über ihre Abdankung empfindet fie die tiefſte Reue. 

t 


alien. 

Der Stadtrath von Catania hat beſchloſſen, 
die irdiſchen Ueberreſte Bellini's, welche am 
22. September in dieſe ſeine Vaterſtadt erfolgen 
ſoll, durch dreitägige Feſte zu feiern. Am Tage 
der Ankunft des Dampfers, der die Gebeine des 
Maeſtro überbringen wird, ſoll ein Brillantfeuer⸗ 
werk am Meeresufer und darauf die Apotheoſe 
Bellini's, eine dramatiſche Scene, im Freien auf⸗ 
geführt werden. Am 23. werden die Feſttheil⸗ 
nehmer und Repräſentanten fremder Corporationen 
uud Städte in Proceſſion nach dem Sitzungsſaale 
des Stadtraths ziehen, wo Profeſſor Ardizzoni 
eine Feſtrede halten ſoll. Der Sindaco von 
Catania wird hierauf Denkmünzen mit Bellini's 
Bildniß vertheilen. Um 4 Uhr Nachmittags ſollen 
ſeine Gebeine in feierlichem Zuge nach der Kathe— 
drale gebracht werden, in welcher 100 Sänger eine 
Hymne vortragen und einige Muſikcorps Merca- 
dante's große Synfonie I follen. Abends 
iſt Concert in der Villa Bellini angeſagt. Am 
24. wird in der Begräbnißkirche ein Requiem auf⸗ 
geführt und das zu Ehren des unſterblichen Ton⸗ 
dichters errichtete Grabdenkmal feierlich enthüllt 
werden. Mit einer nochmaligen Aufführung der 


Apotheoſe Bellini's ſollen die Feſtlichkeiten ſchließen.] Kaffee 


Danzig, 29. Auguſt. 

* Der Circus Renz übt noch immer unver⸗ 
mindert ſeine Anziehungskraft auf Groß und Klein. 
Die bedeutende Zahl hervorragender Kräfte, die alle 
Specialitäten der Reitkunſt, Equilibriſtik und Turnerei 
vertreten und die Menge der trefflich dreſſirten Pferde 
geftatten es, dem Programme alle wünſchenswerthe Ab⸗ 
wechſelung zu geben. Ziehen aber ſchon die Einzel⸗ 
leiſtungen durch den hohen Grad ihrer Vorzüglichkeit 
an, ſo feſſeln mehr noch die Geſammtdarſtellungen, in 
welchen durch glänzende Ausſtattung und präciſe Leitung 
dafür geſorgt iſt, daß die einzelnen Kräfte in ihrem 
Zuſammenwirken im höchſten Maße das Intereſſe des 
Zuſchauers beſchäftigen. Wie Hr. Director Renz durch 
kunftgerechtes Schulreiten und vortreffliche Pferdedreſſur 
die darſtellende Reitkunſt früher auf eine bis dahin von 
ihr nicht erreichte Höhe gebracht hat, ſo hat er ihr 
neuerdings in den großen Ausſtattungs⸗Pantomimen 
mit Ballet ein durchaus entſprechendes Element beige: 
geben, das hier viel eher an ſeinem eigentlichen Platz 
iſt als auf der Theaterbühne. Wir haben bereits über 
die großartige Wirkung des „chineſiſchen Feſtes“ und 
der „abeſſiniſchen Königin“ berichtet. Geſtern iſt 
nun hier das Programm nach dieſer Seite hin durch 
Cͤͥͤĩ⁊ . ⁵² 


Grade. Ein Blick in die wärmere, für Rothwein 
beſtimmte Abtheilung beſchloß die Wanderung. 
„Haben Sie nun den Käfig geſehen, ſo müſſen 
Sie doch jetzt auch prüfen, wie der Vogel ſingt,“ 
meinte der andere Sohn des n und 
führte uns hierauf in die luftigen, kühlen Räume 
der Wohnung, und auf die 1 . e. 
Jetzt begann die Arbeit der Gäſte, die Weinprobe. 
Ich will gleich von vorn herein bemerken, daß es 
jedenfalls mehr Genuß gewährt, von der beſcheiden⸗ 
ſten der vorgeführten Sorten einige Flaſchen in 
guter Geſellſchaft wirklich zu trinken, als dieſe 
Prüfung der ſeltenſten, köſtlichſten Gewächſe, welche 
die Welt jemals erzeugt hat. Zwanzig Hochgewächſe 
erſten Ranges enthielt das Verzeichniß und ver⸗ 
ſprach bei genügender Zeit die Einſchaltung weiterer 
Sorten. Wie auf Commando erſchienen alle Küfer 
mit Flaſchen bewaffnet, No. 1 wurde ausgerufen 
und Jedem im großen Weinglaſe der Schluck in 
gewünſchter Größe eingeſchenkt. Bald folgten 
andere Küfer mit Holzkannen, in welche die Reſte, 
die man nicht trinken mochte, geſchüttet wurden, 
um das Glas für den nächſten Angriff frei zu haben. 
Es waren die ſeltenſten und köſtlichſten 
Gaumen⸗Kunſtgenüſſe, die uns hier in flüchtiger 
Folge geboten wurden. Sie gliederte ſich in 
A. alte Firneweine, B. jüngere Ausleſen, C. Hors 
Concours, feinſte Ausleſen der beſten Lage. Der 
ehrwürdige 1811er Rüdesheimer Berg, 1834er 
Steinberger Ausleſe und 1846er Markobrunner 
Ausleſe begannen die Reihe. Die ernſte Strenge 
und die gediegenen Werthe dieſer claſſiſchen Sorten 
konnte auch der nach Gebühr würdigen, der doch 
den einſchmeichelnden, bezaubernden Eigenſchaften 
des jüngeren Nachwuchſes aus den beſten fünfziger 
und ſechsziger Jahren den Vorzug gab. Ent⸗ 
züdender Duft, wunderbare Milde, ſanftes Feuer 
und liebliche Würze zeichneten beſonders einen 
1859er Winkler Haſenſprung, den 1875er Rüdes⸗ 
heimer Ausleſe und 1859er Markobrunner feinſte 
Ausleſe aus. Bei einzelnen dieſer Marken iſt die 
Qualität durch höchſte Cultur, ſorgſamſte Behand⸗ 
lung und peinlichſte Ausleſe der Beeren derart 
gehoben worden, daß der Wein ſeine individuellen 
und nationalen Züge faſt verliert. Wie der am 
höchſten cultivirte und gebildete Menſch die Eigen⸗ 


heiten des Stammes und der Nationalität immer ja 


mehr abſtreift und dem vollendeten Menſchen an 


die Ma dere aſcene erweitert worden. Das merkwürdige 
Schickſal des Polenjünglings, der auf dem wilden 
Pferde, auf das ihn fein eiferſüchtiger Herr hat binden 
laſſen, in ſtürmiſchem Lauf nach der Ukraine geführt 
wird, wo er von den Koſaken aufgefunden und zu ihrem 
Hetman ausgerufen wird — dieſe Mazeppageſchichte iſt 
ſeit lauger Zeit ein beliebtes Stück aller Kunſtreiter⸗ 
geſellſchaften geweſen und durch den Circus ſicher viel 
populärer geworden, als durch das Byron'ſche Gedicht 
Herr Renz giebt dieſen alten bewährten Stoff in durch⸗ 
aus neuer, geſchmackvoller 1 855 Glänzende Coſtüme, 
das trefflich geſchulte Ballet unter der zauberhaften 
Wirkung des vielfarbigen electriſchen Lichtes treffen hier 
mit den urſprünglichen Beſtandtheilen der Circuskunſt, 
kühnem Reiten und dreſſirten Pferden, zuſammen, um 
eine überaus günſtige Wirkung auf das Publikum aus⸗ 
zuüben, wie es der reiche und lebhafte Beifall bei der 
Darſtellung bewies. 

# Am nächſten Sonntag giebt der Geſang⸗Verein 
„Sängerkreis“, ermuthigt durch das in dieſem Frühjahr 
im Saale zum „Freundſchaftlichen Garten“ fo bei, 
fällig aufgenommene Concert, ſein zweites in dem: 
ſelben Etabliſſement. Der Verein, welcher unter der 
Leitung des Lehrer Herrn Gebauer ſteht, hat ſeit 
dieſer Zeit raſtlos geübt, um dem Publikum etwas 
Außerordentliches zu Gehör zu bringen. Das Pro 
gramm bringt zum Theil ganz neue Sachen, darunter 
mehrere Piècen mit Inſtrumentalbegleitung. 

* Das oſtpr. Jägerbataillon hat heute früh das 
iu voriger Woche ſtark durchweichte Zeltlager in Kahl, 
berg verlaſſen und geht in drei Tagemärſchen nach 
Danzig, wo 2 Compagnien deſſelben in der Stadt und 
2 Compagnien in der Umgegend — Schidlitz und 
Zigankenberg — einquartirt werden. 

* In einer Zuſchrift aus Zoppot wird darüber 
Beſchwerde geführt, daß bei der Theatervorſtellung 
am Sonntag, welche von Mitgliedern des Selonke'ſchen 
Theaters ausgeführt wurde, das Verſehen vorgekommen 
ft, au zur Eſtrade doppelt zu verkaufen. 

* Auf der Tour von Zantoch nach Landsberg 
erſchoß ſich, wie die „B. Z.“ mittheilt, am 26. d. ei 
Reiſender im Eiſenbahncoupe. Er hatte ſich vorher 
in einem anderen Coupe befunden, auf der Station 
wo der Zug hielt, den Stationsvorſteher gebeten, ihm 
ein anderes. leeres Coupe zu geben, da er in dem erſten 
von den Mitreiſenden inſultirt würde. Das war nun 
nicht der Fall, feine Bitte wurde jedoch erfüllt und ihm 
ein Coupe, in dem ſich nur ein Soldat befand, über⸗ 
wieſen. Der Soldat ſchlief in einer Ecke und erwachte 
erſt durch einen Schuß, mit dem ſich jener Reiſende das 
Leben genommen. N 

* n ericht.] Verhaftet: der Schuh: 
machermeiſter M. wegen Angriff gegen den Wacht: 
mann B.; der Matroſe B. wegen Angriffs und Wider⸗ 
ſtandes gegen Beamte; der Arbeiter E. desgleichen; der 
Arbeiter G. wegen vorſätzlicher Körperverletzung mittelst 
eines Meſſers; der Muſiker H. wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs; der Arbeiter S. wegen verſuchter Brandſtif⸗ 
lung; der Arbeiter M. wegen Erregung eines Straßen: 
auflaufs auf dem Altſtädtiſchen Graben. 5 

Geſtohlen: dem Zimmergeſellen R 2 Schlüſſel; 
dem Sattlermeiſter T. aus deſſen unverſchloſſenem 
Wohnzimmer ein hellgelber Ueberzieher, dann ein roch⸗ 
ſeidenes Taſchentuch, eine Cigarrentaſche mit Stickerei 
und eine Cigarrenſpitze; dem Juſtizrath M. eine 
ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand und der Nr. 19,524; 
dem Major K, 2 gelbe Doggen mit ſchwarzer Naſe; 
dem Arbeiter C. eine Quantität Tauwerke; dem Lauf⸗ 
mann H. aus feinem Speicher etwa 20 Kilo Java- 


affe. 
Strafantrag iſt geſtellt: von der Maurerfrau K. 
gegen die Schloſſerfrau S. wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung. c 
erloren: auf dem Wege nach Neufahrwaſſer ein 
Beutel gezeichnet C. V. 905, enthaltend 25 Kilo Kaffee. 
Ueſinden auf dem Langenmarkt eine Meerſchaum⸗ 
Cigarrenſpitze. N . 
Geſtern Nachmittag fuhr der Müllerknecht M. aus 
Carlikau mit einem Wagen in der Langfuhrer Allee; 
vor ihm fuhr ein Wagen, die darauf befindlichen Leute 
ſchliefen, und die Pferde gingen ohne Aufſicht hin und 
her über die Straße. M. weckte die Schläfer, welche 
darüber erzürnt, auf den M. losſchlugen und ihn durch 
Fauſtſchläge und Meſſerſtiche ſo arg zurichteten, daß 
er mit Blut überſtrömt zu Boden ſank. Dazu kommende 
Müllerknechte nahmen den M in Schutz und ergriffen 
zwei der Attentäter, um ſie der Polizei in Langfuhr zu 
iiberliefern. Ehe das aber geſchehen konnte, entſprangen 
dieſelben, und gelang es nach längerer Verfolgung, nur 
einen davon wieder zu erwiſchen. Dieſer iſt als der 
Obſervat Fuhrwerksbeſitzer M. aus Stolzenberg 
recognoscirt und in Haft genommen. 0 
Der Schuhmachermeiſter Guſtav Adolph Lubis, 
10 Jahre alt, mit grauem Ueberzieher, dunkelbrauner 
zeſtreifter Hofe, ſchwarzer Tuchweſte und weißem Stroh⸗ 
PPP P 
ſich nahe kommt, ſo auch dieſe Solitaire unter den 
Edelweinen. Manche könnte man für die aller⸗ 
feinſten Sauternes halten, fie find fo anmuthig 
mild, fo entzückend ſüß, To „ſchmalzig“, wie es 
dem ce des Rheinweins ſonſt nicht eigen iſt. 
Das 5 0 und feinſte Arom, die köſtlichſten 
Wohlgerüche ſtrömen eigentlich nur die Lagen des 
mittleren Rheingaus aus, von Rauenthal und 
Gräfenberg bis Johannisberg. Markobrunnen, 
Steinberg, Hallgarten, Vollrads, die aden 
liegen, beſitzen alle dieſen ſchmeichleriſchen Blüthen⸗ 
duft. Mit Winkel mindert ſich die Blume, Geiſen⸗ 
heim, Rüdesheim auf der einen, die Lagen von 
Walluf nach Schierſtein auf der anderen Seite be- 
ſitzen andere große Eigenſchaften, aber das 
„Bouquet“ wird bei ihnen matter und duftloſer. 
Uebrigens brachte aller kritiſche Journaliſteneifer 
es nicht über 8—10 Proben hinaus. Es wurden 
ſpäter immer weitere Sprünge im Verzeichniß ge⸗ 
macht, bis wir lange nach der verſtatteten Zeit bei 
den höchſten Nummern anlangten. g 
Dennoch war des Tages Arbeit lange nicht 
vollendet. Die Promenade aus dem gaſtlichen 
Hattenheim zum Schiffe zurück war gerade lang 
genug geweſen, um den Gaumen für eine eiskalte 
Labe empfänglich zu machen. Dieſe ward ihm. 
Die Actiengeſellſchaft, welche mouſſirenden Hoch⸗ 
heimer bereitet, hatte in eine rieſige Eiswanne 
ſtarke Batterien ihrer beſten Sorten gelegt, ſtatt 
der Böllerſchüſſe begrüßte die Zurückkehrenden 
Pfropfenknallen, und dieſes Knallen hörte nicht auf 
während der ganzen Fahrt hinüber nach Aßmanns⸗ 
hauſen. Unter den drei Sorten, von denen man 
wählen konnte, war mir eine hochgelbe am wenigſten 
genehm. Den Weingehalt, die Schwere und Stärke 
verlangt und liebt man nicht in dem erfriſchenden, 
perlenden Schaumwein. Die hellſte, faſt waſſer⸗ 
klare der Marken aber ſchmeckt 1 ſie iſt 
ein anderes, aber kein minderes Getränk als der 
franzöſiſche Champagner, und gewiß geeignet, dieſem 
Concurrenz zu machen. Natürlich keltert man nicht 
die Hochheimer Edelgewächſe zu ſolchem Schaum⸗ 
wein. Die beſcheideneren Lagen und eine bedeu⸗ 
tende Zufuhr vom linken Rheinufer verſorgen die 
Schaumweinfabriken des Rheingaus. Bei unſeren 
ſchnellen und bequemen Transportmitteln wird es 
bald kaum mehr darauf ankommen, wo man die 


Traube in Wein verwandelt. In München z. B., 
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hute bekleidet, mittlerer Statur, Haare und Schnurrbart 

ond, ift am 27. Abends von der Peterſtliengaſſe 10 
aus weggegangen und ſeitdem verſchwunden, nachdem 
er um 11 Uhr Nachts zuletzt auf der Langenbrücke 
Ras worden. Es wird vermuthet, daß ein 

uglück zugeſtoßen. Etwaige Nachrichten über den 
Ken eme wird gebeten an's Polizeiamt gelangen 
zu laſſen. 5 : 

S. M. Brigg „Musguito“ hat den Hafen verlaſſen. 

‚Die zum Britiſh Royal Weſtern Nacht⸗Club ge⸗ 
hörige Nacht „Reindeer“, Capitän Carwitin, iſt von 
St. Petersburg mit dem Eigenthümer J. F. Buller Esqu. 
und deſſen Gäſten an Bord geſtern Abend auf der 
Mottlau eingetroffen. 

Elbiug, 27. Auguſt. Generalpoſtmeiſter 

Stephan traf geſtern von Danzig aus in Begleitung 
mehrerer höheren Beamten auf dem Landwege im Gic= 
bad Kahlberg ein, inſpicirte die dortige Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation und fuhr heute morgen mit dem 
„Expreß“ über Pillau nach Königsberg. (E. P) 
— Am vergangenen Mittwoch tobte bei Reimaus⸗ 
felde der Sturm ſo arg, daß ein dicht am Haff ge⸗ 
legener, 400 Fuß langer, mit Dachſteinen gedeckter 
Ziegelſchuppen, der noch im Bau serien war, 
plötzlich einſtürzte. Leider ift dabei ein Menſchenleben 
zu beklagen. Mehrere Arbeiter welche in dem Schuppen 
beſchäftigt waren ergriffen bei dem erſten Krach des 
Bebäudes eitigſt die Flucht; nur dem Arbeiter Bart⸗ 
kowitz aus Pang. Colonie gelang es nicht mehr, ſich zu 
etten, derſelbe wurde vielmehr unter dem einſtürzenden 
a begraben und erſt als Leiche daraus hervorgezogen. 
— Den vor karzer Zeit für Rechnung der ruſſiſchen 
Regierung auf der Schichau'ſchen Werft erbauten 
Dampfer „Dniepr“, hat ſchweres Unglück betroffen. 
Auf demſelben, kaum in Dienſt geſtellt, brach auf einer 
Fahrt auf der Weichſel, unterhalb Warſchau. Feuer 
ius, welches den Dampfer bis auf die Maſchine polls 
ſtändig ausgebrannt hat. Auf welche Weile daſſelbe 
entftanden iſt, wurde uns nicht gemeldet. (E. Z.) 

(S) Culm, 28. Auguſt. Zud Rector der hieſigen 
Flementarſchulen, die jetzt durchweg glücklicher 
Weiſe einen ſimultauen Charakter haben, war von dem 
Magiſtrat der Rector Wielske aus Schloppe gewählt 
worden. Derſelbe ſollte dieſe ſeine nene Stellung bereits _ 
um 1. October d. J. antreten; doch unerwartet iſt jetzt 
die Nachricht hier eingetroffen, daß er nicht hierher 
kommen wolle, ſondern einem Rufe nach Braunsberg 
u folgen gedauke. Unſere Elementarſchulen kommen 
dadurch immer wieder in neue Verlegenheit. 
In der Bürgerſchaft iſt daher neuerdings die Frage 
nehrfach ventilirt worden, ob es nicht zur Begegnung 
iner längeren Calamität gerathener wäre, auf den in 
rüheren Jahren beſtandenen Zuſtand zurückzugreifen 
und auch die ſämmtlichen Elementarſchulen dem Reder 
der ſtädtiſchen höheren Bürgerſchule zu unterſtellen. Daß 
ver frühere Zuſtand irgend welche Nachtheile im Ges 
olge gehabt, iſt noch nicht erweislich gemacht, und 
saß daher jene Frage wohl auch ihre Beach: 
tung verdient, dürfte mit Rückſicht auf die ge⸗ 
neinſamen Reffort: und Patronats⸗Verhältniſſe, 
auf den für unſere Stadt keineswegs zu unterſchätzenden 
billigeren Koſtenpunkt und vor Allem mit Rückſicht auf 
den Umſtand nicht geleugnet werden, daß doch die reſp. 
Elementarſchulen die eigentlichen Rekeutirungsklaſſen 
für unſere höhere Bürgerſchule bilden und fo manche 
gemeinſame Anhaltspunkte anbahnen. Unſere 
Fadettenanſtalt ift zur Aufnahme von durchſchnittlich 
180 Kadetten eingerichtet. Bei der jüngſten Aufnahme 
n dieſem Sommer ift jedoch dieſe Zahl bei Weitem 
licht erreicht worden, ſo daß die Präſenzzahl nur 
za. 120 beträgt. Man will dieſe Abnahme mit der 
zur Zeit ausreichenden Beſetzung der Offizierſtellen in der 
Armee und mit dem fiodenden Avancement in derſelben 
u Verbindung bringen. Das Sedanfeſt wird die 
Ladetten⸗Anſtalt wieder geſondert von allen übri en 
Schichten unſerer Bevölkerung auf der Kämpe feiern. 
velche Abſonderung jedoch nicht überall einen gleichen 
Beifall findet. Hat, ſo urtheilt man, gerade die Veran⸗ 
aſſung zu dieſem nationalen Ehren⸗ und Feſttage Volk 
ind Armee in ſchönſter Harmonie gezeigt, dann dürfte 3 
i nicht unangemeſſen erſcheinen, daß ſich auch nicht die N 
Linder und Enkel mit ihren reſp. Schulen gerade an 
einem ſolchen Tage von einander trennen, ſondern im 
Zegentheil ihre volle Einmüthigkeit vor aller Welt 
eigen. Daß dabei etwaige Störungen durch unnütze Buden 
1 wie ſie hier in früheren Jahren bei ſolchen Ge⸗ 
egenheiten vorgekommen ſein ſollen, in entſchiedener 
Leiſe begegnet werden kann, hak das letzte gemeinſame 
Sompanfeft unſeres Gymnaſiums, welches gleichfalls 
in vollſtändiges Volks feſt war, gezeigt. — Bei Gelegen⸗ 
geit der jüngſten Auweſenheit des Regierungs⸗ und 
Bauraths Ehrenthal aus Marienwerder, nach welchem 
ier in unſerer e in Folge ſeiner raſtloſen und 
:cfolgreichen Bemühungen um unſer ſich immer günſtiger 
zeſtaltendes Deichweſen auch eine ländliche Colonie, die 


deſſen Klima kaum eine Kirſche zu völliger Reife 
bringt, arbeitet ſeit kurzer Zeit auch eine Weinkelter. 
Der Beſitzer, ein Italiener, läßt im Herbſt große 
Wagenladungen voll Trauben kommen und macht 
daraus in den kühlen Kellern des Iſarufers 
„ino santo, Falerner, Aleatico, vielleicht ſogar 
Lacrymae Christi. 

In Aßmannshauſen zerflatterte die Geſellſchaft 
wieder. Die Gaſthäuſer hatten nicht gehörig für 
Mittageſſen vorgeſorgt, viele begnügten ſich, viele 
zogen ſofort auf den Niederwald, und droben 
ſammelten in den Ausſichtspunkten ſich die ver⸗ 
itreuten Gruppen wieder. Wo der Blick in's 
waldige Felſenthal des Rheins, hinüber zur Nahe 
ſich öffnet, weiter, wo man den Rheingau von 
Mainz bis Rüdesheim zu ſeinen Süßen liegen 
jteht und hinaufblickt bis zu den blauen Berglinien 
des Odenwaldes und der Hardt, in der Zauber⸗ 
höhle und auf der Roſſel fanden ſich ſolche Trümmer 
des Journaliſtentages. Ein ſchöneres an ie 
wird ſelten ein Feſtordner ſeinen Gäſten zu bieten 
haben, als dieſen Ausläufer des Taunus, der jäh 
zu dem von ſeinen Felſenwänden zuſammengepreßten 
Rheinftrom hinabfällt. Auf freieſter Ausſichtshöhe, 
hoch über Rüdesheim, iſt der Boden für Auf⸗ 
ſtellung des National⸗Denkmals bereits gelichtet. 
Dort trat der Verſucher noch einmal heran in Ge⸗ 
italt der großen Rüdesheimer Schaumweinfabrik. 
Das Zechen ging wieder los, und auf dieſem Platze 
wird den Leuten unter ſolchen Umſtänden auch das 
Reden leicht, ſo leicht, daß wohl Keiner mehr daran 
dachte, ſeine Worte abzuwägen. 

Die kleinen Dampfer warteten am Fuß des 
Berges unten in Rüdesheim lange auf ihre Paſſa⸗ 
rer Es dunkelte bereits, als wir ſtromaufwärts 
heimfuhren; zwei volle Stunden bis Bieberich, wo 
wieder der Bahnzug ſtand. Die Schlöſſer und 
Villen am Ufer ſandten den Vorüberfahrenden 
einen feſtlichen Lichtgruß. In rothem Feuer 
erglänzten die edlen Fronten der Häuſer, grünes 
quoll aus den Rebenlaubgängen der hochanſtei⸗ 
genden Terraſſen hervor, weißes zitterte auf den 
Thürmen und am Himmel. So ging es ununter⸗ 
brochen, erſt ſtrahlender Glanz, dann dichtes Rauch⸗ 
gewölk, darauf wieder Verſinken in finſtere Nacht. 
Die Fahrt, die den Journaliſtentag ſchloß, war 
eine ſehr angenehme. Das beſte, was man dieſem 
nachſagen kann, iſt: „Ende gut, Alles gut!“ 


* 
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dadurch weſentlich gewonnen hat, „Ehrenthal“ genannt Bremen, 28. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
wird, rückte unſere junge freiwillige Feuerwehr in dunkler] Standard white loco 18,75 bez., Ar Septbr. 18,75 bez., 
Abendſtunde mit vollem Apparat zu einem Probe⸗ er October 19,00 bez., der November⸗Dezember 19,25 
rercitium aus. Daſſelbe iſt ſehr exact und vor Allem | Steigend. 
en früher mit Beobachtung einer viel größeren Ruhe] Wien, 28. Auguſt. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,55, 
und Präciſion ausgeführt worden, jo daß der anweſende] Silberrente 70,40, 185 ar Looſe 107,50, Nationalb. 857,00, 
Negierungs⸗ und Baurath mit Recht dem jungen] Nordbahn 1820, Greditactien 141,00, Franzoſen 280,00, 
Vereine Lob ertheilen konnte. Dabei erfolgte auch ins⸗ Galizier 201,40, Kaſchan⸗Oderberger 94,00, Pardubitzer 
deſondere das Hinzuſchaffen des erforderlichen Waſſers—, Nordweſtbahn 130,50, do. Lit. B. —, London 
aus den zu unſerer Waſſerkunſt gehörigen Hydranten | 121,60, Hamburg 58,95, Paris 48,00, Frankfurt 58,95, 
in prompter und auskömmlicher Weiſe. Wir können] Amſterdam 100,20, Creditlooſe 159,50, 1860 r Looſe 
daher dieſem jungen gemeinnützigen Vereine unſerer 11150 Lomb. Eiſenbahn 75,00, 1564: Looſe 134,70, 
Stadt gegenüber nur wünſchen, daß er auch von Be⸗ Uniom t 57,75. Auglo » Auſtria 72,75, Napoleons 
ſtand bleibe und ſich immer mehr und mehr conſolidire. 9,66 ½, Dukaten 5,88, Süberconvons 102,40, Flifabeth: 
Strasburg, 27. Auguſt. Bei dem geftern hier] hahn —, Uugariſche Prämfenlooſe 70,50, Deutſche P 
ſta gefundenen Remontemarkt wurden geſtellt 31] Reichsbanknoten 59,45, Türkiſche Looſe 16,75. 
Fo erde und davon gekauft 13 Stück. Der höchſte Preis Amſterdam, 28. Auguſt. [Getreidemarkt.] 
war 850 f., der niedrigſte Preis 450 K, der Durch- (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
nittspreis 596 f. — Am 23. d, Nachmittags, iſt in] niedriger, r Novbr. 276, r März 285. — Roggen 
hoff bei Lautenburg Feuer ausgebrochen. Das⸗ loco unverändert, auf Termine matt, 7 October 181, 
verzehrte 5 Wohngebäude, 3 Ställe und 2 Scheunen. r März 190. — Raps loco —, d Herbſt — Fl, 
dr April — Fl. — Rüböl loco 38 ¼. r Herbſt —, 
jr Mai —. — Wetter: Regneriſch. 

London, 28. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Engliſcher Weizen 18 höher als vergangenen 
Montag, fremder ſich beſſernd, angekommene Ladungen 
s höher. Geringer Hafer ½ —1s billiger Andere 
Getreidearten ſtetig, ruhig. — Die Getreidezufuhren 
vom 19. bis zum 25. Auguſt betrugen: Engl. Weizen 
3517, fremder 49 005, engl. Gerſte 164, fremde 11 609, 
engl. Malzgerſte 17 249, fremde —, engl. Hafer 307, 
fremder 89715 Orts. Engl. Mehl 11084 Sack, 
fremdes 9280 Sack und 7313 Faß. — Wetter: Kühl. 

London, 28. Auguſt. [Schtuß⸗Conrſe.] Son: 
ſols 96%. 576. Italieniſche Rente 73. Lombarden 
6%. 37. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 yet Lom 
barden⸗Prioritäten neue 93/0. 5c. Ruſſen de 1871 94. 
5% Ruſſen de 1872 98%. Silber 52. Türkiſche 
Anleihe de 1865 13%,. 578. Türken de 1869 13 ½. 6 
Vereinigte Staaten er 1885 105%. 6/4 Ver⸗ 
einigte Staaten 57. fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 58. Oeſterreichiſche Papierrente 56. 674. ſch 
ungariſche Schatzbonds 56%,. 64 ungariſche Schatz⸗ 
donds 2. Emiſſion 83%. Spanier 14%. 5% Pernanrı 
16. — In die Bank floſſen heute 19 000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 7% pi 

Liverpool, 25. Aug. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
niddling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4%,, 3 middl. Dhollerah 4%, middl. 

* 


Lauten burg, 27. August. Der dieſige Vor: 
ſchuß⸗Verein ſchreibt man den „N. W. M.“ — 
hat geſtern den Concurs bei Gericht angemeldet. 
Der Verluſt beläuft ſich auf 10 965 K, zu welchem jedes 
Mitglied ungefähr 150 AL wird beizutragen haben, 
natürlich ohne die Koſten des Concursverfahrens. Mit 
m Mitglicderguthaben, dem Reſervefonds ꝛc. beträgt 
die Unterbilanz über 30 000 K. Als einſtweiligen 
Concursverwalter hat das Gericht den hieſigen Bürger⸗ 
meiſter Koſſe beſtellt. 5 
“ Dem Kanzleirath Müller zu Augerburg iſt der 
Rothe Adler⸗Orden 4 Kl. verliehen worden. 
Königsberg, 28. August. Ueber die liberale 
Wahlbewegung im Landtags⸗Wahlkreiſe Königs: 
berg⸗Fiſchhauſen liegen uns bereits erfreuliche 
Nacht ten vor. Es haben zwiſchen im öffentlichen 
Dienſt bewährten Mitgliedern der fortſchrittlichen und 
nationalliberalen Fractionen im Stadt: und Landkreiſe 
vertrauliche Beſprechungen ſtattgefunden, als deren 
Reſultat ein vollſtändiges Einverſtändniß der geſammten 
Uberalen Partei bei den bevorſtetenden Landtagswahlen] Dhollerad 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
erhofft werden darf. Ein „liberales Wahleomits“ dürfte] new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
bereits in allernächſter Zeit in Wirkſamkeit treten und] Madras 4%, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
eine Verſtändigung über die aufzuſtellenden Candi⸗] Egyptian 6%. — Matt. Amerikaner aus irgend einem 
daten u. ſ. w. unter den Wählern anbahnen. — In] Hafen alte Ernte October⸗November⸗Lieferung 6, No⸗ 
der morgenden e legt auch der | vember⸗Dezember⸗Lieferung 6¼2, November⸗Dezember⸗ 
Magiſtrat bereits das Project zur Canaliſation des] Verſchiffung nicht Segelſchiff neue Ernte 6 d. 
Müghlenfließes, mit dem Autrage auf Bewilligung Paris, 28. Ang. (Schluß bericht.) 3% Rente 

Koſten dafür mit bez. 58 000 A. und 6500,50 .] 72,27½. Anleihe de 1872 106,30. alieniſche 5 . 
— Dem Tabaksfabrikanten Louis Großkopf iſt] Rente 73, 70. Ital. Tabals⸗Actien —. Italieni⸗ 
der Weltausſtellung in Philadelphia die goldene ſſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 588, 75 
Verdienſtmedaille ertheilt worden. — Ein heute Nach⸗ Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 161,25. Lombardiſch. 
mittags ſich entladendes Gewitter ſchlug in die Rein⸗ Prioritäten 240,00. Türken de 1865 13,32. Türken 

dſche Tabaksfabrik auf dem Haberberge einde 1869 75,00. Türkenlooſe 40,00. Credit mo: 
d ſetzte dieſelbe in Brand. Das Feuer war um bitier 195. Spanier extér. 14%, do. inter. 12½. Suez 
Uhr noch im vollen Vie Wie wir hören, find canal⸗Actien 717. Banque ottomane 396, Socicts 
iter der Fabrik vom Blitze getroffen und beſchädigt] generale —, Credit fongier 750. Egypter 243. 

8 (K. 93) [Wechſel auf London 25,97%. — Feſt, geſchäftslos, 
Schluß beſſer. 
Paris, 28. Auguſt. Productenmarkt. Weizen 
behpt., r Auguft 26,00, r September⸗October 26,50, 
zr September⸗Dezember 26,75, r November⸗Februar 


vember⸗Februar 59,75. Rüböl ruhig, 7 Auguſt 
80,00, dr September 79,50, der September⸗Dezember 
80,25, „% Januar⸗April 82,50. 4 feſt, 
Anguſt 46,75, er September⸗Bezember 47, 50. 
Antwerpen, 28. Aug. Getreidemarkt 
Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen matt. 
Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 48 
bez. und Br., r Auguſt 47½ bez., 48 Br., r Sep⸗ 
tember 48 bez. und Br., r October⸗Dezember 48 
bez. und Br., r September⸗Dezember 48 bez. und 
Zr. — Steigend. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 29. Auguſt. 
Weizen loco neuer matt, alter ganz vernachläſſigt, 
0 Yr Tonne von 20008 2 

„ | feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 K Br, 
b Jer] pochobnnt. . . 127-1308 200.210 M Br. 
. — Spiritus feſt, 7er 100 Liter] hellbunt . . 125-1308 200.208 & Br. 193206 


Rübbl 


guft 38, dee September⸗October 38 |bunt . . . . 120-1298 180-200 K Br. N 
opbr. 38 ½, r April⸗Mai 39%. — Kaffee ][ rot). . . 128-1328 195-200 K Br. N 
Sack. — P ordinair . . 113-1258 150-175 K Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 193 A 20,00 A. 


193, 193% Au be 
193½ & bez., der 


Roggen loco matt, e Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 153 K. 


Tg 


1 


Auch heute war die Stimmung der Börſe vor⸗ 


pri nahmen heute die Börſe mehr als ſonſt in Anz }effecten hatte das Geſchäft ebenfalls an Umfang ein Feſtigkeit. 
willigte, da Stücke 


F 


eſtgehalten wurden, von ½ bis! Amerikaner ebenfalls, die 


Deutſche Fonds. Bypotheken⸗Pfaudbr. de, Präm.-A.1862 Div. 1878 


IE 
100,30 do do von 1866 | 169,50 
| 
| 
| 


i Ba an h 


lidirte Ant 4404, 80 unt u Hr. B. 7. 5 10 Berlin. Nordb Tos ringer 
tants-Anl. 4. | 97,50] on end dw 0050 Aug. Bad. rb. bd. 85,20 — 86,50 3 Tuſit⸗Juſterburg 
s- Schuldſch. A 2 a 107 nur. get ne: | & 88.50 en 121.50 9 | Weimanbern gar. 
——— d fang. Bot eat. 78 al. Scw-Fög. 77,50 57% Ede 
j A andın.&.Pibbr. | 4 5 | 76,75 Bresl.Schw.-⸗Fbg ' 79 


95,90] Ründd oo 2100,40 f. . A U. G- 
Dire. Bine. BE] 85,90 f Dan. Sop.-Bſodrſ5 100,005 f 
do. do. 4. 96,300 901 Präm- n.8 


Köln⸗Minden 104,25 47% Breß-Grajewo 
do. Lit B. 103 D rei-RIew 


Gd., 4½ pi 


Schnitthölzer. 


— October⸗ 
ai 


fichtene Balken. 


— Für Dampfer: 
engl. Gew. Weizen. 


20,475 Gd., do. 3 


Auf Lieferung 5 September⸗October 150 & bez., 

ovember 148 . Gd., er Ap 
150 K. Br., unterpolniſch 150 K. bez. 
und Gd., inländiſcher 155 A. Gd. 


ls loco der Tonne von 2000 & große 1148 


0 

Erbſen loco e Tonne von 2000 4 weiße Mittel: 
Yr April⸗Mai 137½ . Br., 136 ½ . Gd. 
Rübſen loco geſchäftslos, r Tonne von 20008 
Regulirungspreis 300 K. 
der Sepkember⸗October 304 A. Br., 302 M Gd., 
Yr October⸗November 303 f. Gd. 

Raps loco Ye Tonne von 20008 
Regulirungspreis 302 K. 5 a 
etroleum loco ½ 100 2 (Original⸗Tara) ab 
Neufohrwaſſer 21 K. 
Lieferung Pe September⸗October 21 K. 

Frachten vom 22. bis 29. Augnft. 

Für Segelſchiffe von Danzig nach: Stockholm 214 
Yr Laſt von 5000 f z. G. Weizen. Oldenburg Stadt 
25 K. Yr Laſt von 80 Cubikfuß engl. Maß ſichtene 
Sunderland 158 9 Load eichene 
Plaugons, 10 Jr Load von 50 Cubikfuß engl. Maß 
Grangemouth 1s Yr Load von 50 
Cubikfus engl. Maß fihtene Balken und Mauerlatten. 
London 28 bis 28 1d Yır 500 2 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20 Mon. 20,42 gem. 4½ ft. Preuß. Eon). 
Staats⸗Anleihe 104,45 Gd. 3, FR Preußiſche Staats⸗ 
Schuldſcheine 93,85 Gd. 3% uc. Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 84,05 Gd. 4% do. do. 95,25 
do. do. 102,35 Br. 5ſt. Danziger Hyvo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., bc Pommerſche Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 57. Stettiner National⸗ 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 29. Auguſt 1876. 


bez., 


Stettin, 


Getreide⸗Börſe Wetter: 
Weizen loco iſt am 


war die Stimmung 


1308, 1348 198, 


Mat inländifcher 155 K. 
— Gerſte loco große 1148 150 K. r 
— Erbſen Termine April⸗Mai Futter⸗ 137 K Br. — 
Rübſen loco ohne Handel, September⸗October 304 K. 
Br., 302 K Gd, October⸗November 303 K Gd. R 
Utrungspreis 300 4 — Raps loco nicht gehandelt. 
Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 302 K. 


Weizen er 1 


126, 127,50, 128, 132 
M bez. — Erbſen er 1000 
146,75 AM bez. 


yr April⸗Mai 
142,00 ., 


tember⸗October 49,00 K, 7 April 
„ Rübſen zur Herbſt 312,00 4 — Petroleum; loco 
2 2 Regulirungspreis 20,00 A. 
Auf Lieferung 1268 bunt der September⸗October] September⸗October 18,50 & bez. — Schma 


Productenmärkte. 


1 ½ October ⸗November] 53,90 K. bez., Mac Farlane 52,50 & bez. 
pril⸗Mai 194, 194% ] Serin, 28. Auguſt. Weizen loco 
bezahlt. Kilogramm 180-218 & nach Analitat 


ſchön. Wind: Süd. 
heutigen Markte zwar nur 
wach in neuer Waare zugeführt geweſen, doch doch 
dafür auch matt, während alte 
Waare ganz vernachläſſigt geblieben iſt. Ueberbaupt 
ſind nur 290 Tonnen gehandelt, und iſt bezahlt für neu 
Sommer: 1358 192 K, roth 130, 134/58 193 4, beſ⸗ 
ſerer 1298 196 K., blauſpitzig 1298 185 Al, hellfarbig 
199 K., hellbunt 129, 131/2, 133, 
134, 1352 200, 201, 202, 203, 204 ½ A, extra fein 
133, 1368 205, 206 K. %r Tonne. Termine feſter, 
Sept.⸗October 193, 193½ K. bez, October⸗November 
193, 193 ½, 193 K. bez., April 
* ben Regulirungspreis 192 K. t ; 

oggen loco matt und im größeren Partien mit 
ſchwerem Gewicht vergeblich billiger erlaſſen. Die Con⸗ 
ſumtion zahlte für 1228 156 K, für 1267 161 A. Yır 
Tonne. Umſatz 10 Tonnen. Termine feſt, September⸗ 
October 150 A. bez., April⸗Mai in unterpolniſcher 
Waare bis 1258 Gewichtvergütung 150 K. bez., April⸗ 
Gd. Regulirungspreis 153 A 


ai 194, 194%, 194 


onne bezahlt. 


fa 28. Auguſt. (v. Portatius & Grotbe., 
0 Kilo hochbunter 1332 202,25, 
1378 207 . bez., bunter 1318 195,25 K. bez., 
1 er 1556 W 5 5 8 
1000 Kilo inländiſcher 1207 152,50, 58,00, 
27,25. Mehl behpt., er Auguſt 57,75, Jer September⸗Oc⸗ 1268 160, 1278 * A bez., 
tober 58,25, der September⸗Dezember 58, 75, ur No- 146 M Br., 144% M Gd., 


20, 

bez., f 116, ſchwar; 124 
ilo weiße 172,25, 

— Leinſaat r 1000 Kilo 
214.25, 222,75, 234,25 & bez., mittel 188,50, 191,0 4 
bez. — Spiritus Per, 10 000 Liter ML 
Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 50% M 
bez., Auguſt 51 A. Br., 50% . Gd., September 50%, 
K bez., September⸗October 50 ½ A Br., 49 ½ . Gd., 
October 49%, A. bez. October⸗November 49%, K. Br., 
November 49% M Br., Frühjahr 51 M Br., 
K. Gd., October⸗März 48 K bez. 
28. Auguſt. Weizen die September: 
October 193.50 K, Ye October⸗November 196,50 K, 
203,50 f. — Roggen der Auguſt 
dr September ⸗October 142,50 K., 7 
October⸗November 146,00 M, 9er April⸗Mai 153,50 K. 
1 100 Kilogr. Pr Auguſt 65,50 A, Ya 
September ⸗ October 65,50 4 Spiritus loco 
49,20 A. ur Auguſt⸗September 49,10 K, der Sep: 
Mai 50,60 A. — 


ohne Faß in 


der 
lz, Wilcox 


ril⸗ 


21,25 K., Yar 


A bez., Per 


& bez. 


Heringe. — 


Kohlen. 


Holz. 


egu⸗ 


rother ſäure. 


September⸗October 
übjahr 152 A Br. 150 Co. Müller 
Yr 1 . CR 130, „ 
&., kleine 130, 131,50, 134,25, 
af o loco 1 


feine 


John, 
50¼ 


71 


2 
2 
2 
2 


Auguſt 


100⁰ 


H 


April » Mai . 
raff. der 100 Kilogr. mit Faß loco 41.5 & dez., er 
Auguſt — M bez., er Auguft-September 40 K bez., 77 
Septbr.⸗October 38 39.5 38,8 & bez., r October⸗ 
1 38,8 K bez., e November⸗Dezember 
— A bezahlt. ) 
= 10,006 ct loco ohne Faß 51,5—52 K bez., ab Speicher 
51,5 4 bez., mit Faß r Auguſt 51.1—51,8 & 
bez., r Auguſt⸗September 51,1—51,8 & bez., ur 
September⸗October 51,1—51,8 M bez., r October⸗ 
bez., er November⸗Dezember 


November 50,3 50,8 K. 5 ) 
50,5—50,4 K bez., er April⸗Mai 51,8—52,3 -52,2 


Schi 
Neufahrwaſſer. 29 
Augekommen: Baltic, Gunderſen, 


burg, Ballaſt. — 
Geſegelt: 


Brotchie, Riga, leer. — 


Thorn. 28. Auguſt. 
Wind: N 


Gebr 
1100 . 3 
Wolfgang, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 

204 GR. Weizen, 748 C. 53 l Rübſaat. 
lock, Berlin, 1 Kahn, 21 Schock 


Bretter. a 

Kuhley, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
816 K. Weizen. 

Schlaak, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


Gerhardt, Cohn, 


4 
Lero, Roſenbla 
2500 St. Mauerlatten. 


Mekeorologiſche Beobachtungen. 


Ber ometer· 
Stand in Thermometer 


Par. Linien | im Freien · 


1 


November 190,5—190,00 K bez., e November⸗Dezember 
193,00 —192,5 K. bez., er April⸗Mai 201,00 — 200,5 K 
bez. — Roggen loco %r 1000 Kilogr. 141182 & nach 
Qual. gef., r Auguſt 145,5 —135,00—145,5 M bez., er 
Auguſt⸗September 1455 — 145,00 — 145,5 K bez., 77e 
September October 146,5 — 145.5 146,00 4 bez., 7 
October = November 150,00 — 149,00 149,5 K bez., 
dur November ⸗ Dezember 
der April⸗Mai 156,00 —155,5 K. bez. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 135—171 K n. Qual. gef. 5 
der 1000 Kilogr. 145 —174 l. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco t 1000 Kilogr. Kochwaare 183—215 M nac 
Qual., Futterwaare 175—185 A nach Qual. bez. 
Weizenmehl = 100 Kilogr. brutto unverſt. inel. Sack 
No. 0 28,00 — 27,00 K, Neo. 0 und 5 
bis 24,75 4 — Roggenmehl r 100 Kitogr. unperſt. 
incl. Sack No. 24,75—23 50 M No. ( n. 1 23,25 - 


152,5 —152,00 & bez., 


25, 


Auguſt 23,45 M bez., . Auguſt⸗Sep⸗ 


bez., Yer Auguſt⸗Sept. 66,8 66,6 K bez., Yır 
October 66,8 66,6 KA bez., Yer October⸗Nov. 66.9 —66,7 
4 bez., ur November Dezember 67,00 — 66,9 


ber-» Januar — . 


tember 22,60 65 K bez., yr September⸗October 22,90 
A bezahlt, r October⸗November 21.90 — 2, 4. 
bez., r November⸗Dezember 21,7585 K. bez. — Leind! 
Nr 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K bez. 0 
Kilogr. loco ohn: Jaß 66,8 M bez., er vg al — * 


Rüböl der 100 


eptember⸗ 


bez., der 
— 4 bezahlt. — Petroleum 


— Spiritus er 100 Liter # 100 ft 


ffs⸗Liſten. 


Chriſtian, Ewert, Stralſund, 


Nichts in Sicht. 


Wetter: bewölkt. 
Stromauf: 


teinkohlen. 


29. Aug. Wind: S. 


Aberdeen, 


Oel. — 
Raindeer (Vergnügungs⸗Jacht). Carwithen, St. Peters⸗ 

n, Pala — e (S859. Scherlau, Stettin, 
Güter. — Sandsende (SD.), Haſelton, Hartlepool, 


Gerhardine, Ruge, Dieppe, Holz. — 
Hurtig, Sal 8 Oel. rin (ER) 
Kläth, penhagen, Getreide. — ermion * 
15 Thomas Vaughan (SD.), 
Murray, London, Getreide. — Zampa, Girard, Nantes, 


Waſſerſtand: 3 Zoll. 


Von Danzig nach Warſchau: Orlowski, Töplitz 
u. Co., Schienen. — Fend 94 u. Co., calc. Soda. 
— Paruszewski, Dauben u. Ick, 
leuf, Fajans, S ; 8 

on Danzig nach Duinowo: Karp, Töplitz 

u. Co,, Steinkohlen. r 

Von Stettin nach Wloeclawek: 
Poznanski, Chemiſche Productenfabrik Wehmer u. Rein⸗ 
hardt, Salzſäure, Rübenbrocken, Waſſerglas, Natron. 

Von Stettin nach Warſchau: Gutſche. Krzyza⸗ 
nowski, Poznanski, Chemiſche Productenfabrik, Salz⸗ 


agoneifen. — Neu⸗ 


Fanſche, 


Von Culm nach Thorn: Krüger, Induſtrie⸗ 
Geſellſchaft, Rübkuchen. 
Von Berlin nach Thorn: Albrecht, Mathes u. 


u. Sabat 8 „Gouſchalk Söhne, Motard 


in, Cryolith, Cichorien, 
„Putzſteine, 9 
Tabak, Mincralwaſſer, 


a Er. Cruel u Ca. Mr 
Stä 


tromab: 


Schirmer, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 
918 % Rübſaat. 

E. John, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 
867 . Rübſaat. . 

2 Bee Wloclawek, Danzig, 

Rübſaat. 


Roggen. 


ee 


biglas Berftäe Lampen, 
0 as, a er. a un 
Hut, Graupen, amen 


1 Kahn, 
1 Kahn, 
1 Kahn, 
1 Kahn, 


tt, Tyſchow, Schulitz. 2 Traften, 


Wind und Wetter. 


gefordert Ye 28, 433600 (FEB ©, Kan bei Fel 
Mr 


Auguft — A bez., Auguſt⸗September — A bez., ö 
Septbr. Ociober 186,00—189.5—-180,5.4 ben, ur Oclöber,] 12 335,89 | + 16.4 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Auguſt 1876. 
3 t . } N c 1. pt Deport. Auch in Disconto⸗Commandit machte j ſich und die Variation 
wiegend feſt, indeß wirkten die Ultimobedürfniſſe auf] die fteigende Bewegung weitere Fortſchritte, indeß blieben Türken find ohne Bedeutung. 

das Mehr oder Weniger der Cours veränderungen doch] dafür doch noch immerhin Abgeber. Preußiſche Fonds ländiſche Prioritäten traten nicht in den Vordergrund, 
immerhin beſtimmend mit. Die localen Speculations⸗ ließen ſich heute leichter haben, in fremden Staats⸗ als Grundzug des Verkehrs in ihnen erhielt ſich 


en im Preiſe von Italienern und 


iſenbahnwerthen blieb die Gunſt des Tages, 


öſterreichiſchen Werthe hielten entwickeln konnte, da es theilweiſe an 
—— —— —— — — — l. — 


pruch. Namentlich 1 7. — man Laura, und man be⸗ groüßt; ruſſiſche Anleihen . ſich ſchwächer, 5 pet wenn auch keine dem entſprechende Thäti 55 elch 4 


29 8 336,34 | +112 | 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


5 flau, hell, dieſig. 
„ mäßig, hell, bewölkt 


Auf Banken dehnte ſich die beſſere Haltung ebenfalls 
Inländiſche wie aus⸗ aus. Bergwerke erhalten ſich gefragt und bedangen 
vielfach mehr, Eiſenbahnbedarfsfabriken waren zu laſſen, 
Spritfabrik rege. 


iv. 1875 


D 
Berlin⸗Hamburg | 184 10 [ Etargard-Pojen 101,60 4½ do. do. B Elbethal 
— 133,25 8½ fungar. Nordoſtb. 


19,751 0 fungar. Ofibahn 
58,60 2¼ Breſt⸗Grajewo 
> 2½ 4Chart-Azow rtl. 
21,50 ya 4Rurst-Charlow 
— 9 1 Kursk · iew 


ARANITRIATDTIE 


59,80 | Tise.-Kommand- 
53,60 | Sen mr. r 
50,90 | Int. Handelsges. 
69,75 Königzd. er. 23. 
95 Meining. Sresiit. 
95 Norddentiche ank 
95,70 | DR. Gredit inf. 


1 A; 0 Erf r. Rempen 0,90 „ I Galizier 84,90 6 | Mosco⸗Riäſan 99,30 Er. Vodcner. ek. 
do 2102,50 fl. f e 1105 202.50 „% % V. do. St.- Pr. — Gotthardbahn 47 & 1 : Mosco- Smolensk 95,50 Br. gent. Sd.- is. 
1. Pfandbr. 24 84,60 Ki. Em. 113. 1005 co DB. 6e. 2. 583. Halle⸗Soran⸗Gub. 9,10| b Na erupe. Nr.] 45 5 I Rybinst-Bologoye 84,80 | Brent. Ed. Auf. 
“ 4103,20 Fre ee warne ada. 0. St; Pr. | 0 ebene | 17,75) 0 | sRiäfan-stoplom 96 en 
o. SI — —ꝛ— — 5. WK. 5 6 dener Nenn, f 65 . u. 0 
ri de nene do. a 95,25 Ansländtiche o 7 9 N 3340, 0 ar Sr m 2% innere Reesp. | 5 | 95,40 3 
8 uz. Per. 480 34,40 Och. Ban nt: hl 56,10 b.. Tedau | © Mäckifgeßojen 19,50 , . b. lasse 64 | 5 | Bank- und Juduftrieactien. Sten der den 
; 82 4 | 95,60 de. Stüber Menteſ4 | 58,60] da. wabag. H. © 102,50 do. Str. 72,50 Als eien Be rbb. 50,90 4% lw. 1675 Ber- Bk. Auigtorb 
441 de. Bose 185% 4 502 er Brendfite eme 69 50] Masdeo--Qatberfi 109,75 6 I munäntihe warn | 16 | 2% ene bam a e Action d. Golonla 
vo. red. B. 5. 8360303, 76]Raabr@re. Bu. 97 ds. „ 72 3% ba. Erin 64 „den. Lankvestia | 84,10 BanerrinBafon: 
da. Vonſt 5. 101,90 Aumdniſchetinlelee 5 | 97,50 bo. Fe 97,90 & fr nut. Staab. 113,25 5,92 Verl. Safıen Ber. 182,50 17,7 | Bert. Bau- B.- Bl. 
v. lee s 364 rut uu. v. n] 12,90 Mrgden- Bis 268 1 eber. 4 121,50 0 Sen. Sem. (C 59.75 2% | wei.zenmamen 
4 69,90 F e ane e de. Ms 98,80 3 echwen. unten. 5,60 0 ent. Handels,. 81 5 Wntſce Bengt. 
„ 147 fes. Siſend. Foaf: | “ | 29,75 Wan.“ nich. rd. . 9,60 0 bo. Wegtd. 20,30 „ erl. Weczglerdt. — 0 vo. RB. 
86 Niederſchl⸗Märl. 938 4 gesch men 201,75 7½ W Wistentob. 66 2 de. Neichz-Coxt. 
, renne 32,16 4 — r. f. Dante 17,10 > A. M. Omnibnsg. 
— IEiſend.⸗Stamm⸗ u. Stamm be. ats. 33.90 — Ausländische Prioritäts⸗ h. l. S. 53,40 U fat. S. f. Banner, 
94,60 Prioritäts-Actien. Borat 4 a. 0. 137 110% Obligationen. Dany Mantver. N. 122 0 fa. At.. a. N.-A. 
os 12 — Div. 1875 vo. tl. . 126,75 10%] Gente ee | ı 53.25 syausiger Brinalb. 16,60 7 Rordd Kap.- Fed 
. es 3 | an 1 gern anne a) = i 8 | 8 7 5 1 Bl 3 2 83 Ware int. 
vn 187210 9 ] Bergiſch⸗Märk. Ä Dr 9 1. | 1,2 8:7 Kraut. Aus, 64, ( Da Bene 8 | Yosstienbe@ sieht, 
. do. von 18730 94,6 Berlin-Anhalt 172.50 Rechte Oderuferb. 1,40 Ss! Na, Claas 3 322.25 Benet mat | 79.60 3 Sale er Lion; 
do. Conf. Obi. 1875/44 88,40, Berlin-Dresden. 19 — do. St.⸗Pr. 113,20 6½% M. bent. 3 240 . U. . 58. . 2,40 6¼ Kung: Fa. Knien 
Ruff. Stiegl. 5. Anl.) — Berlin -Görlitz 24,50 Nueiniſch. 56,75 8 bg. 5 Ola. 78,25 Heutſche Reichs- Bt. 156,75 OF ene e W. 
134,501 do. Stiegl. 6. Anl. 94 do St.-Pr. ö Nbein-Nabe 12,10 Heger. Nordweſlb. 72,25 Deutſche Unions. | 78 Oyrſchl Eiſnb.⸗ | 


Div. 1875 
113 [7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
2 a Dortm. Union Bab. 8 30 P50 4 
80,90 5% Königs- u. Laurah. 66 — 
76,90 3 Stollberg, Zint 20,10! 1% 
128 8% Do Str. | 86 | 6% 
L 5 Victoria⸗Hütte 33,50 |— 


96,50 95 Wechſel⸗Cours v. 28. Aug. 
T 4 Amfterdam 18 %3.|3 169,15 


129.25 9% Ab 927 0,475 
81 8 e. zur 2 2042 
85 Paris 5 82.3 77 
380 9 % Dont . 2 80.5 
6850 55 Men 3 25. 4168.40 
an. 5 — an. 44 167,50 

Y 2 

31,10] 2% ene — 2840 
48,10 0 Hacken „3.7 267,20 
10 0 a 
65,50 | — Sorten. 

78,50 7 | Dutaten ı 7 9,62 
11.50 ] Sovereigns 20,44 
3,75 20. Franet · St. 1565,30 
— I Imperials pr. 500 Gr. 16,66 
11,50 — | Dollar 4,18 
4 Fremde Banknoten — 
8,50 © Franz. Banknoten 81,35 
— © | Defterreitihe Bann. 164.80 
910 0 da. Silbergulden 173 
20,90 0 ; Anſßſche Banknoten 268 


* wie 
— 


Au 98. d. M. %, 12 Ubr Nachts. wurde 
meine liebe Frau Marie geb. Arisch 
von einem Sohne glück. ich entbunden. 
Danzig, den 29. Auguſt 1876. 
Niohterlein. 
9% früh 1 Ubr wurde meine liebe Frau 
Pauline, geb Drebs, von einem kräf⸗ 
tigen Knaben glücklich entbunden, welches 
hiermit ſtatt beſonderer Meldung anzeige. 
Luttom, den 28. Auguſt 1876. 
8 Ferd. Schlieckriede. 
Hat früh 3 Uhr wurde meine Frau von 
einem geſunden Knaben entdunden. 
Kahlbude, den 28. Auguſt 1876. 
Ed. Bodike, 
9199) Mühlenbaumeiſter. 
* Auftrage des wohllöbl. Vor⸗ 
flandes des Hospitals zum Heiligen 
Leichnam werde ich 
das de ſelben gehörige, dem 
Irrgarten gegenüber gelegene 
Wohngebäude No. 2, Freitag, 
den 1. Septbr. er., Vormittags, 


Cbauſſee, Eiſenbahn und Stadt in der Nähe, Heſammt⸗Areal 1320 


Morgen A 
si 100,660 Thaler Anzahlung verkauft werden durch 


Nutz, Bauholz und Utenſilien⸗ 


Auction 
Fleiſchergaſſe No. 35 und 36. 


Dienſtag, den 5. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 
Orte, im Auftrage der Erben des verſtorbenen Zimmermeiſtecs Herrn F. W. Fuhr- 
mann an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 
ca. 10000“ 1½“ trockene fichtene Dielen, 
6000“ * d d 


auf dem Hoſpitalshofe daſelbſt zum ca. o. o. 
Abbruch verſteigern. Die Kaufbe⸗ ca. 5000“ 2 und 3“ do. Bohlen, 
dingungen find bei dem Herrn An: ea. 5000“ Kreuzholz, 
ſpector Seeger einzuſehen und haben ca. 6000 Latten, 

ca. 2000 eichene Dielen und Bohlen, 


ſich Kaufluſtige wegen der 3 


des Gebäudes bei demſelben zu melden. 1 Bartie Traillen und Traillenhölzer, 1 Partie eichene und weißbuchene 
Nothw Schricken, 1 große Partie Gerüſtbölzer. 
anger, Ferner ſämmtliche Utenfilien, bestehend aus: ö 
Unctionator, 1 Kunſtramme, 2 andere Rammen, 2 Krähne, Windeſtühle mit Ketten, 1 


Hebelade, mehrere Handwagen, 10 Stück neue und alte Hobelbänke, 14 Rungſe, 20 
Paar Spundhobel, 1“, 2⸗ und 3 zöllige, 1 Partie Kehlhobel, 1 Daunkraft, 2 Satz 
Schrauben, Setzwagen, große Hammer, Partie Bohrer, 20 Stück Ziehſägen, 40 Stan- 
genbohrer, Kantringe, Klappzangen, Steinbohrer, Kuhfüße, Erdbücken, Brettſchneidereiſen, 
Rindendechſel, Klobſägen, Ambos, Schraubſtock, ca. 40 Ctr. altes und neues Eiſen, 
I große Bartie Taue, 1⸗, 2⸗ und zſcheibige Blöcke, 4 ſtehende Walzen, ca. 40 Centner 
polniſche Nägel, 40 Centner Drabtnägel, neue Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, 20 Karren 
ze. ꝛc. Für Bauunternehmer 1 Partie Fenſter, Thüren, einige Oefen, mehrere 100 Stück 
Thon⸗Röhren, ca. 00 Schock Gyps⸗Rohr und ſchließlich 2 große Schauer mit Pappe 
gedeckt ee Abbruch. . ‘ ; 5 
en Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


a. zeigen. Unbekannte zahlen fofo:t. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Uutzholz-Auclion zu Leg-An. 


Mittwoch, den 6. Seplember 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich zu Leg⸗An auf dem Holzfelde des Herrn Liedtke (Schneidemühle) im Auftrage 
und für Rechnung wen es angeht an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Dampfer -Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
ladet von hier nach Stettin, 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Die Erneuerung derkonfe 


zur 3. Klaſſe 154. Lotterie, welche ſpäteſtens 
am 8. September er ſtattfinden muß, bringe 
hierdurch in Erinnerung. 


Baum, 
Kcgl Lotterie⸗Einnehmer. 


Franzöſiſcher Unterricht. 
J. Risse, 
professeur, Frangais de nation, 
opengaſſe 8. 5 
um 1. October cr. ſuche einen 
Ra) Primaner zum Unterricht für 
> Kuaben. Goluns ki. 


=> Borlau bei Zuckau. ca. 3 Ju 1 fichtene Dielen, 
YCCROMy Aucronncaniio 06 Vyuaers CR 2 SER. + A 5 
ea. 150,000 = 1z0f. * * 
BU.IBTEABMb Hb, Holzgasse 5. ca. 17,000 = 1½38fll. . 
St e N ca. 70.000 = 143851. * s 
Die von meinem verſtorbenen ci 5000 = 2300. Bohlen, 
Mann ſeit 35 Jahren geführte ea. 300 2 zöll. . 
a ca. 1,400 330ll. 
Die Dielen und Bohlen ſind ſämmtlich von polniſchem Rundholz auf der Muhle ge⸗ 


ſchnitten. 
* 300 Fuß Elz ru 1zöll. und 120 Fuß Ellern 14301. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auckion anzeigen; 
auch wird bei größeren Poſten den mir bekannten Käufern ein längerer Wente 
0 


g Joh. Jao. Wagner Sohn, 


gewährt. 
Auctionator. Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


FCC ͤ ET LBETUREEEN ET DERERNIERN ERRTT DIET SRRETEHEREE 
Braunsberger Bergſchlößchen, ſowie echtes 
Erlanger Export⸗Bier von Gebr. Reif, wf 

Robert Krüger, Hundegaſſe 34. | 
d Salon⸗P 


9221) Danzig, Frauengaſſe 14. 


Geräuch. Speckflundern 


und Aale, Speckbücklinge, mar. Aal, ruſſ. 
Sardinen und Anchov s in kl. To., beften 
Elb⸗Capiar, ff. Matjes⸗Heringe, leb. Krebſe, 
ſowie friſche Fiſche als: Zander, Steinbut en, 
große Hechte, Breſſan, Dorſche ꝛc. verſendet 
Brunzen’s Steſiſch⸗ Handlung. 


Friſche Dillgurken und 


222 U 


DEE Cello und Sal 
A. H. Francke Leipzig, 


patentirtes, von den erſten muſikaliſchen Celebritäten als vorzüglich anerkanntes 
Fabrikat, empfehle zu Fabrikpreiſen. 


Ph. Wiszniewski, 3. Damm 3. 


er Preiſſelbeeren — Elle großartige Ziegelei mit 
SD 0 mean Eine großartige Ziegelei mit 
e een Ringofen, 


Julius Tetzlaff. 
i jeder Art, ſowie Mull⸗ 
Oberhemden Saler. Dal un 
Bade⸗Kleider aller Art, desgleichen alle 
andere Wäſche wird auf das ſauberſte ge⸗ 
waſchen und pünktlich geliefert. Auch werden 
alle Arten von Plättwäſche angenommen 
Langgarten 47, Souterrain. 


drei Millionen Steine des beſten Materials liefernd, ſtets Abſatz, 


Preis an Ort und Stelle 39 Mark, Lage brillant, Y, Meile von der Stadt. Bahn, 
Waſſer und hart an der Chauſſee, Thonlager unerſchöpflich, fol ſchleunigſt Familien⸗ 


Verbältniſſe balber für einen ſehr Müßzigen preis vei 20- bis 10,000 Tbaler 
Auzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann, Danzig, 


8952) Brodbänkengaſſe 33. 
PR 20% W Dampf-Kunftfärberei, Druckerei, chemiſche 
‚Knöpfe, Dr führ, Gaſchanſtalt in Danzig, Langgafie 50. 


ſämmtliche Nähmaterialien, 1 Steuding. 


empfiehlt billigſt a —ů—— — — 
Robert Lerique, Marienhütte Actien⸗Geſellſchaft in Liquidation. 
Heiligegeiſtgaſſe 106. Nachdem die Liquidation der früheren Actien⸗Geſellſchaft Marienhültte beendet iſt, werden 
N: die Actionaire dieſer Geſellſchaft zu einer außerordentlichen General-Berfammlung zu R 
| Mittwoch den 20. September, präcife 5 Uhr Abends in 
den oberen Lokalitäten des Reſtauant Frank hier Brod⸗ 
bänkengaſſe 44 
hiedurch eingeladen. N N 2 
Gegenſtand der Verſammlung wird die Vorlegung der Rechnung Über die geführte 
Liquidation, Ernennung der Reviſoren und eventl. Ertheilung der Decharge bilden. 
Die erſcheinenden Actionaive, oder deren Vertreter, werden erſucht, ſich in der Ver⸗ 


ſammlung durch Vorlegung ihrer Actien zu legitimiren. 
Danzig, den 25. Auguſt 1876 


Marienhütte Artien-Gefeilfaft 
Rudolph Hasse. 


Zur Saat: Anl zum Solfelde vor der Sedan 
Koſtromaer Weizen 


Prima galvan. Patent: 
Eiſendraht⸗Tauwerk, 


zu Schiffstakelagen, Fährleinen ꝛc. 
empfiehlt in äußerſter Preisſtellung 
/ W.Herhudt, 
..... ENSREN EIN 
Turner⸗ ꝛc. Fahnen, 
Drachen v. Leinwand, 


in Form eines Schirwes zu fragen, 
5 empfiehlt J. J. Czarnecki, 


1500 St. 13“ Fußboden⸗Dielen v. 12 — 20, 
1000 St. 13“ ordinäre Dielen v. 12— 24 


ſſe 16. 000 “ 1 ‘ 
e ee von der Höhe und Niederung empfehlen 11000 St. . volltantige Dielen v. en 
een 2 N 2 2 400 St. 3 Bohlen v. 20 
298. ebrüder Thiem, | 300 St. 5, Kreantheger v. 1220, 


30 Faden Balkenholz 


| äde 


reide lo) Dir ſchau. billig zu verlaufen bei Nd. Branbt. 
illi 3 Schfl. In⸗ en reſp. Conſumenten meine 
L det dame r nge Alte Eisenbahn- Maſchinen⸗Preßtorfs 
2 schienen 
3. Kickbusch offerire bei Abnahme jetzt die Laſt mit 


5, im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 27 . incl, Anfuhr. 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt W. Wirthschaft, 
eh D. Lösohmann. 6405) Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


1 Firma J. A. Potrykus, 
JSlockenthor 143, Holz markt⸗Ecke. 


Thorn in 


Ein Rittergut in der heften Gegend Weſtpreußens, 


ektar, davon 655 Hekt. Weizenboden, 
alles drainirt, in hoher Cultur, 80 Hekt. Roggenboden, 32 Hekt. Wieſen, Reſt gut beſtandener Wald, welcher 300,000 Mark 
Werth hat, Grundſteuer 1233 Mark, Winter⸗Ausſaat: 200 Morgen Rübſen, 500 Morgen Weizen, 200 
en, bedeutende Molkerei, Schäferei und Ziegelei, ſehr gute Baulichkeiten, fol für einen ſehr ſoliden Preis 


„Rleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 


von 610 Morgen, durchweg 
Ein Gut milder Weizenboden, neue 
maſſive Gebäude, 
1 Meile von der Bahnſtation und Stadt 
an der Chauſſee, ift für 36,000 3%, bei 10: 
bis 12,000 A Anzahl. zu ver aufen. Nähere 
Auskunft ertheilt J. R. Woydelkow, 
Danzig, Breitgaſſe 43. 
Ein im Mittelpunkt der Stadt belegen es, 
fein ein gerichtetes Neſtanraut, welches 
8 Jahre mit beſtem Erfolg betrieben, iſt 
wegen dauernder Krankheit unter günſtigen 
Bedingungen vom 1. October oder Neujahr 
ob zu verpachten und werden Offerten u. 


No 9214 i. d. Exp. d. Zig erbeten. 


Gut gewonnenes Pferde⸗ 


Ein junger Mann fucht irgend eine Stelle 


Vorhen, 
pr. Ctr. 1 Thlr. 6 Sgr., bei Abnahme von 
20 Ctr. 1 Thlr. 3 Sgr., 
empfiehlt 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt No. 23. 
irect and dem Walde Kriſſau und 
frauco Haus offerire trockene 


ſtieferne, Buchen⸗ und 
Eichen⸗Brennholz sinier. 


Beſtellungen werden in meinem Comtoir 
Brodbänkengaſſe No. 12 u. Feldweg 
No. 1 entgegengenommen. a 

Wiih. Wehl. 


300 Kammwoll⸗ 
Mütter, 


Fos Figuren und wollxeſch, ſtehen in 
Balzen bei Station Beraofriede zum 
Verkauf. Durchſchnitts⸗Schurgewicht der 
Heerde 4 Pfund. (9037 


Bockverkauf. 


Der Verkauf von 


Rambouillet-Vollblut- 
Böcken 
(Abſt ſiehe Deutſches Heerdbuch Band III. 
p. 128 u Band IV. p. 157) aus der bie⸗ 
ig 


Heerde begiunt Sonnabend, den 
A d. J., Nachmittags 
r 
S ae ngerau 


Ar (rüber Piwnitz) bei 


F. Meister. 


Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 


Wagen am Verkaufstage auf dem 1½ Meile 
entfernten Bahnbote Thorn bereit. 


RN 
N 9 


(9171 


4 elegante Pferde, 


darunter 2 militairfromme Reit⸗ 
pferde, ſtehen zum Verkauf in Mig ga v 
per Danzig. (9168 


Aliquot-Flügel 


ſiehe Illuſtr. Ztg. No. 1722. 1. Juli 1876) 


J. Blüthner-Leipzig 


eing troffen bei G Wiede, Heiligegeſſtg 53. 
Ein fast neuer, elegant., moderner, maha- 

goni Stutzflügel, von Wiszuiewski, 
ist sehr billig zu verk, Baumgartscheg. 49. 


Ein gutes Hermonium 


ist billig zu verkaufen oder zu vermiethen 
Baumgartschegasse 49. 

») eiferne Träger ‘doppelt ][ Eifen), 17 
fuß lang, 10 Zoll hoch, zu verk. Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 26 bei Salomon Baden. 


Auf Wechſel leiht Geld 
F. Selbiger, Oliba. 


Geſucht 4, —Y Antheil an zwei 


Passe-partout-Billets 


zum erſten Rang oder Sperrſitz Danzi- 
ger Stadt-Theater. 

Gef. Offerten werden unter 9184 in der 
Exp. dieſer Zig erbeten 


Ein Fabrik⸗Geſchäft Danzig's ſucht einen 
unverheiratheten 


WER” Suipector. HE 
Es foll derſelbe das Arbeiter⸗Perſonal un 


uhrweſen unter ſich haben und zugleich 
De den- beeioölter fein. Geeignet für 
die Stelle ſind tüchtige Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 
toren und mit dem Verwaltungsweſen ver⸗ 
traute Militärs. Gehalt bei freier Woh⸗ 
nung und einigen Aceidentien A. 900 jühr- 
lich; Antritt Oetober d. J. 
ur ſolche Meldungen unter 9153 in der 
Expedition dieſer Zeitung werden berüd- 
ſichtigt werden, welche eine genaue Angabe 
der Beſchäftigung des Aspiranten während 
der letzten drei Jahre und Referenzen ent: 
1 — wo Erkundigungen eingezogen werden 
unen. 


ſehr gutes Inventar, B 


Tüchtige Glafergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 5 
Rudolph Funck, 

9194) Marienwerder. 

Fuß einen Knaben, der für die unteren 

WKlaſſen eines Gymnaſiums vorbereitet 

werden ſoll, wird 


ein Hauslehrer, 


. 


Teminariſt, mit beſcheidenen Anſprüchen 


don ſogleich gewünſcht. Gef Offerten nebſt 
edingungen ſind in der Exp. dieſer Ztg. 


unter 9193 einzureichen 2 


Eine gepr. muſtkal. Erzieherin, 
mit beſten Zeugn verfchen, ſucht zum 1. 
Octbr. c. anderw Engagement. Adr. werd. 


1 


unter No. 9210 in der Exped d Sta. erb. 


Ein tücht. Buchhalter 


ſucht anderw. Engag ment. Prima 
Referenzen und Zeugniſſe. 5 — 
unter No. 9187 in der Expedition 
d. Stg. erbeten. 


als Diener oder Aufſeher. 
Adr. 


etallgießerei in 
übernehmen Tann, 


einen Lehrling, 


zum ſofortigen oder ſpäteren Eintritt. 


Hermann Riese, 

9185) 5 Koh enmarkt 28. 
(Ein gebilöctes, junges Mädchen Wünſcht 
E Stellung als Geſellſchafterin oder zur 
Stütze der Hausfrau. Gef. Offerten werd. 
unter No. 9192 i. d Exp. d. Ztg. erbeten. 

üchtige Landwirthinnen mit langjährigen 

Zeugniſſen für größere Güter empfiehlt 
das Geſindebureau Aleſt. Graben 85. Da⸗ 
ſelbſt werden auch Kinderfrauen empfohlen. 


Ein junger Mann, 
d. deutſchen u. polniſchen Sprache mächtig, 
u. d. Buchf. gut bewand., f. Beſchäft. od. 
Stell. i. irg. e. Fach. Adr. u. F. G. poſt⸗ 
agernd Exin erbeten. 


0 


3 


Eine j., gebildete Dame | 


aus achtbarer Familie, die längere Zeit in 
einem feinen Geſchäft als Verkäuferin thätig 
geweſen iſt und darüber die beſten Zeugniſſe 
zufzuweiſen hat, ſucht ande weitig En⸗ 
jagement. Adreſſen u. No. 9188 i. d. Exp. 
d Ztg. erbeten. 

wei Bu = a von 2 Jahren 

werden zur Theilnahme am Unterricht 
zweier Mädchen geſuch“, welcher täglich a 
9—12 Uhr durch eine erfahrene geprüfte 


* 


1 


Lehrerin ertheilt wird. Auch Schüler zum 4 
Nuſikunterricht werden angenommen. Adr. 
m. unter 9:81 in der Exp. d. Stg. erbt 


Der Capitain z. S. Berger ſucht eine 
möblirte Wohnung von 2 bis 4 
Zimmern. Adreſſe: Kaiſerliche Werft. 


Törterasiie 16 ift cin nen immer 


nebſt Kabinet, auf mit Burſchen⸗ 
a:laß, vom 1. Septbr er. ab zu vermierhen. 


großes Local, 


in guter Gegend, wird zum 1. October für 
eine feine Reſtauration zu miethen gefucht. 


. 


8 


17 


Ein freundliches, nicht zu 


Adr. u. 9206 i. d Exp. d. Big. erbeten. g 
Das Ladenlokal 5 


Gr. Krämergaſſe No. 9 iſt vom 1. Oct. 
ib zu vermiethen Näheres bel R. Klein, 
Maßtzlauſchegaſſe 9 


2 herrſchaftl. Wohnungen 


auf dem Langenmarkt, find zum 1. Oetbr. 
zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 23, 
von 9—12 Uhr Vorm 
De diesjährige (IV.) Commers alter 
Eory3-&tndenten findet am 


Sonnsbend, den 16. Septbr. 
Dane e Lokale am Olivaerthor 7 
8 Danzig, den 28. Auguſt 1876. 


as Comité. 


Schweizer -Garten. 


Mittwoch, den 30. Auguſt: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der 40 Mann ſtarken 
Kapelle des hier am Mittwoch zum Manöver 

antreffenden 7. Oſtpr. Inf⸗Regt. 
unter perſönlicher Yeitung des Königl. 
meiſters Orn. Hanschke, 

Anfang 54 Uhr. Entree 30 K. 
Familien werden berückſichtigt. 

Fischer. 


219) 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 30, Auguſt: Das kommt 
davon. Schwank. Die lebendig⸗todten 
Kheleute. Poſſe. Mein ſüßer Karl 


in pfutſch. Original⸗Poſſe mit Geſang. 


10 Mark Belohnung. 


Ein kleiner gelbbrauner Stubenhund, 
auf den Namen „Kaſtor“ hörend, hat ſich 
am 28. d. M auf der Feldmark Pehsken 
oder Umgegend verlaufen. Derſelbe hat 
an der rechten Seite der Naſe eine Warze. 
Wiederbringer erhält auf Vorwerk Pehsken 
ob ge Belobnung. 

Münchener mere ene 

Geldgewinne: 15,000 K. ꝛc. Looſe à 2K. 
Königsberger Erzieh.⸗Anſt.⸗Lotterie a3 K 
bet Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Berantmortliber Redacteur G. Nöckner 
Dune und Verla mir M. Kafemann 
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